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Katar ist nach Bahrain der zweitkleinste Staat auf

der Arabischen Halbinsel. Die iberwiegende Mehr-
heit der Flache, die mit unter 12.000 Quadratkilo-
metern kleiner als Schleswig-Holstein ist, ist Wiis-
te, die wenigen Stadte und v.a. die Hauptstadt Do-
ha, befinden sich auf einem schmalen Kisten-
streifen am Persischen Golf. Katar teilt eine Land-

grenze mit Saudi-Arabien (KSA) und ist wie finf

seiner Nachbarn Mitglied des Golfkooperations-
rates (GKR), der Arabischen Liga (AL), der Organisa-

tion Islamischer Kooperation (OIC), der Organisation
erdolexportierender Lander (OPEC) sowie zusatzlich
auch des Forums Gas exportierender Lander (GECF).

Katars Wirtschaft basiert auf Ol- und Gasexporten,

neben groBen Olvorkommen verfiigt Katar nach Iran
und Russland iber die drittgréRten Erdgasreserven
(13 % der globalen Reserven)! und ist zudem der
wichtigste Exporteur von Flissigerdgas (LNG) der
Welt.2

Dies macht Katar zu einem der reichsten Staaten
der Welt, (ber viele Jahre hinweg sogar zum
reichsten, gemessen am BIP pro Kopf. Die etwa
300.000 Staatsbiirger und damit NutznieRer des
immensen Reichtums machen allerdings nur einen

kleinen Bruchteil der 2,7 Mio. Einwohner aus.3 Ka-

tar ist darliber hinaus wohl der homogenste Staat

auf der Arabischen Halbinsel, was gesellschaft-
liche Konfliktlinien zusétzlich abschwécht, und hat,
anders als seine Nachbarn, kaum signifikante eth-
nische oder religiése Minderheiten. Sogar die Schi-
iten, die etwa 10 % der Bevdlkerung ausmachen,
sind fest in die Gesellschaft integriert und wirt-

schaftlich erfolgreich.

Katar befindet sich aktuell in einer Transitionspha-

se. Im Juni 2017 brach eine schwelende Krise unter
den Golfstaaten offen aus. KSA, die Vereinigten
Arabischen Emirate (VAE), Bahrain und Agypten

brachen die politischen und wirtschaftlichen Be-

ziehungen zu Katar ab und verhdngten nach Ablauf

eines Ultimatums eine See-, Luft- und Landblocka-

de, sollte Katar nicht den Forderungen des von
ihnen gestellten Ultimatums entsprechen. Dieses
forderte u.a. den Abbruch der Unterstitzung fir die
Muslimbruderschaft, die SchlieBung von al-Jazeera

und den Abbruch bzw. die Schwéachung von Bezie-

hungen zur Tirkei und zum Iran. Katar verurteilte
dies als illegitimen Eingriff in die nationale Sou-
veranitat und die Blockade des enorm importab-
hangigen Landes besteht seitdem fort. Auf Seiten
der katarischen Bevdlkerung I6ste die Krise die Ent-
wicklung einer nationalen ldentitdt und eine bei-
spiellose Solidarisierung aus, die innenpolitischen
Druck bisher abfedern konnte. Auch die katarische
Wirtschaft erwies sich bisher als tberraschend wi-
derstands- und anpassungsfahig. Bereits vor der
Blockade war Katar trotz des sinkenden Olpreises
die einzige Golfmonarchie, die zumindest vor 2016
kein Budgetdefizit aufwies.

Der folgende Bericht evaluiert das politische und
wirtschaftliche System Katars hinsichtlich folgen-
der struktureller Voraussetzungen:

e das Mall an politischer Stabilitdt und phy-
sischer Sicherheit

e die Effizienz und Transparenz des Justizsys-
tems sowie der Stellenwert der Rechtsstaat-
lichkeit

e der staatliche Schutz vor Cyberkriminalitat

e der Struktur der Wirtschaft und der Offenheit
fiir Investitionen

e der Struktur des Arbeitsmarkts und des vor-
handenen Humankapitals.

Inhaltsverzeichnis
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All diese Aspekte werden im
vorliegenden Risikoreport unter-
sucht und anschlieBend auf po-
litische und wirtschaftliche Ri-

KATEGORIE

RATING
B+
A

siken hin bewertet (Tabelle 1).
Im Anschluss werden drei Aus-
blicke in die ndhere Zukunft in
Form eines Best-Case-, Worst-
Case- und eines Trendszenarios
gegeben. Auf diesen Szenarien
aufbauend wird der Landerbe-
richt mit einer Reihe von Handlungsempfehlungen
bezliglich mdglicher Investitionsentscheidungen in
Katar schlielRen.

B+
A-
B
B

Tabelle 1: Ubersicht Einzelratings

1.1 Welche geschichtlichen Gegebenheiten hahen das Land gepragt und inwiefern wirken sie noch

heute im Staat nach?

Wie andere GKR-Staaten, ist Katar ein ehemaliger
Jprotected state” GroRbritanniens (von 1916 bis

1971). 1939 wurden in Katar Olvorkommen ent-
deckt, 30 Jahre spater die ungleich gréReren Gas-
vorkommen. Erst 1971 erkldrte Katar seine Unab-

hangigkeit, entsprechend unterentwickelt blieben

staatliche Institutionen sowie ein nationales Be-

wusstsein. Enge Beziehungen bestehen traditionell
zu GroRbritannien und zu den USA, die eine groRe
Militarprasenz unterhalten, und seit dem Golfkrieg
von 1990/91 als Sicherheitsgarant fungieren. Katar
hat innerhalb des GKR einen Ruf als Unruhestifter
durch seine friihe nonkonforme Regionalpolitik.
Emir Hamad bin Chalifa Al Thani, 1995 wie einige
seiner Vorganger im Zuge einer Palastrevolte an die
Macht gekommen, hat Katar bis 2013 malgeblich
gepragt.4 Auf ihn gehen umfassende soziale und

1.2 Wie lasst sich das politische System des
Bedenken gibt es?

Katar ist eine der wenigen verbliebenen absoluten
Monarchien, d.h. dass die Macht des Emirs de jure

unbegrenzt ist.6 De facto herrscht die ganze Fa-
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politische ReformmaRnahmen zuriick. Er griindete
auch al-Jazeera, das bekannteste und einfluss-
reichste Nachrichtenmedium der arabischen Welt,
und positionierte Katar als internationalen Kon-
fliktmediator. Im ,Arabischen Friihling”, als in vie-
len arabischen Staaten gegen die Regierungen
protestiert wurde, betrieb Katar eine proaktivere
AuRenpolitik und unterstiitzte dabei auch die is-
lamistische Muslimbruderschaft und ihre Ableger.
Da diese von anderen GKR-Staaten als regime-
gefdhrdend gesehen werden, geriet Katar dadurch
in direkten Konflikt mit seinen Nachbarn, der zuerst
im Mérz 2014 ausbrach, als KSA, VAE und Bahrain
ihre Botschafter aus Doha abzogen und Katar zu
Zugestandnissen zwangen. Im Juni 2017 brach die
Krise jedoch erneut aus.®

Staates beschreiben und welche Entwicklungen oder

milie, die Al Thani, seit dem spaten 19. Jahrhundert
iber die Halbinsel und stellt das Regime. Die letz-
ten zwei Herrscherwechsel wurden von Vater zu



Sohn vollzogen, zuletzt 2013 von Emir Hamad bin
Chalifa an seinen damals 33-jahrigen Sohn Tamim.

Die Gefahr einer Destabilisierung durch ungere-

gelte Herrschaftsnachfolge besteht derzeit nicht.

Die Macht der Herrscherfamilie wird durch Veto-
spieler in Wirtschaft und Gesellschaft (z.B. einfluss-
reiche Stdmme) und die dffentliche Meinung den-

noch beschrankt. Deren Kritik richtet sich allerdings

selten gegen die mangelnden Freiheitsrechte, son-
dern, entsprechend der starken konservativen Pra-
gung des Landes, hédufiger gegen kulturelle und so-
ziale Verénderungen wie den Ausschank von Alko-
hol oder die Ausweitung von Frauen- und Minder-

heitenrechten.

Die Partizipation ist nicht demokratisch, sondern
wird von Senioritdt und Einfluss bestimmt. Frauen
bleiben oft ausgeschlossen. Seit 1999 finden zwar,
wie zuletzt im Mai 2015, Kommunalwahlen statt,

die in der 2003 geschaffenen Verfassung ange-
kiindigten Wahlen zur Nationalversammlung wur-

den aber bisher immer wieder verschoben, zuletzt

auf 2019. Die derzeitigen Mitglieder der National-
versammlung sind alle vom Emir ernannt. Es gibt
keine Parteien und keine organisierte Opposition.’

Obwohl die katarische Verfassung Gleichheit vor
dem Gesetz vorschreibt, kdnnen Randgruppen der
Gesellschaft, wie sexuelle und konfessionelle Min-
derheiten, und die sogenannten ,Bedun” (Staaten-
lose), aber auch Frauen, sozialer und manchmal
auch rechtlicher Diskriminierung ausgesetzt sein.
Ebenso geniellen Gastarbeiter keinen Rechtsschutz
in Katar8 Harte Repressionen (wie die Verhaftung
von Regimekritikern wie dem Dichter Mohammed
al-Adschami) stellen jedoch eine extreme Ausnah-
me dar, die allgemeine Unterstiitzung fiir das Sys-
tem ist hoch. Die Medienlandschaft ist nach innen
wenig kritisch, weitgehend unpolitisch und domi-
niert von Selbstzensur, obwohl eine Vielzahl an
Kampagnen von katarischen Institutionen wie al-
Jazeera dhnliche Einschrankungen der Medienfrei-
heit in anderen Staaten anprangern. Die Politisie-
rung nach aufBen ist seit Ausbruch der Golfkrise
angestiegen.

1.3 Welche Entwicklungen und Eigenheiten kennzeichnen die Wirtschaft des Staates?

Wie die meisten seiner Nachbarn ist Katar ein Ren-

tierstaat, was bedeutet, dass die Wirtschaft vom

Ol- und Gasexport und der nationalisierten Energie-

industrie abhéngig ist. Abgesehen davon ist eine

eigene Industrie kaum vorhanden. Durch die geo-

graphischen und klimatischen Begebenheiten gibt
es auch so gut wie keine eigene Landwirtschaft.

Dies hat zur Folge, dass der Kleinstaat fir Lebens-

mittel, Wasser, aber auch die meisten anderen
Grund- und Luxusgiiter auf Importe angewiesen ist.

Bis zur Blockade hat es vier Fiinftel seiner Lebens-

mittelimporte (ber seine unmittelbaren Nachbarn
Saudi-Arabien und die VAE bezogen und musste

sich seitdem, v.a. mit verstarkter iranischer und tiir-

kischer Hilfe, umorientieren, um die Blockade zu
umgehen.8

Trotz dieser widrigen Umsténde ist Katar aktuell

nach Liechtenstein der zweitreichste Staat gemes-
sen am Pro-Kopf-Einkommen.'0 Ein wichtiger Unter-
schied zu seinen Nachbarstaaten, der auf die mit-

tel- und langfristige Entwicklung Katars Einfluss
hat, sind die hohen Gasreserven. Wahrend die Ol
reserven der Nachbarmonarchien Schatzungen zu-
folge bereits in 20-30 Jahren erschopft sein kénn-
ten, halten die katarischen Gasreserven bei aktuel-
lem Verbrauch noch iber 150 Jahre. Das hat lange
Zeit Diversifizierungsbestrebungen abgedampft.’

Dabei darf nicht vergessen werden, dass der Reich-
tum immer nur bezogen auf die Staatsbiirger gilt —
ca. 88 % der Einwohner Katars sind allerdings
Gastarbeiter, die teils unter sehr schlechten Be-
dingungen und in starker Armut leben. Neben Ol
und Gas ist deren billige Arbeitskraft die wichtigste
Saule der katarischen Wirtschaft sowie dessen
Wachstum, fir das 2018 allerdings ein leichter
Riickgang des BIPs von 3,4 % im Jahr 2017 auf 3 %
prognostiziert wird. Die Staatsverschuldung ist von
56,5 % des BIPs 2016 auf nun 54,4 % leicht zu-
rickgegangen.'?
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1.4  Welche strukturellen Gegebenheiten bediirfen besonderer Betrachtung und wie haben sie sich

entwickelt?

Neben der Rentierwirtschaft ist va. die Bevél-
kerungsstruktur hervorzuheben. Der ohnehin nie-

drige Anteil der Staatsbiirger an der Bevélkerung

sinkt kontinuierlich durch verstérkte Arbeitsmi-
gration, die durch die Fulball-WM 2022 noch an-
geheizt wurde. Viele, v.a. einfache Arbeiter kom-

men aus Pakistan, Indien, Bangladesch, Nepal und
von den Philippinen. In den letzten 5-6 Jahren ist

die Bevolkerung um knapp 700.000 Menschen ge-
stiegen, mehr als das Doppelte der konstant ge-

bliebenen Anzahl der Staatsbirger. Diese schnelle

und starke demographische Verschiebung sorgt fur
verstarkte Angste von Verdrangung und Entwur-
zelung des Landes in groRRen Teilen der katarischen
Bevdlkerung, die insgesamt sehr konservativ ge-
prdagt ist, aber auch, ebenso wie die Blockade fiir
eine Verstdrkung des Zusammenhalts zwischen den
Kataris. Auf der anderen Seite versucht die Regie-
rung eine eigenstandige katarische ldentitédt zu ent-
wickeln durch die Etablierung von Kulturerbe”-
Festivals oder Veranstaltungen und den Bau von
nationalen Museen.'3

1.5 Welche strategischen Chancen und Risiken gilt es fiir Unternehmen zu heachten?

Chancen

Tabelle 2: Chancen und Risiken'#

Risiken

1.6 Welche spezifischen Faktoren und Ereignisse beeinflussen das Landerrisiko?

Neben den niedrigen Olpreisen seit Ende 2015,15

die in allen Golfstaaten zu wirtschaftlichen Ein-
bulen fihrten, ist der zweifellos gréRte Einfluss-
faktor auf das wirtschaftliche Lénderrisiko die ak-

tuell fortbestehende Blockade. Trotz eines Einbruchs
von Importen um 40 % in den ersten Wochen der

Blockade, hat sich die katarische Wirtschaft aller-
dings schnell wieder erholt und hat sogar eine ge-
ringere Staatsverschuldung aufzuweisen als zu-

vor.'® Das wurde einerseits iber Diversifizierung
der Handelspartner erreicht, andererseits (iber den
Aufbau eigener Kapazitdten. So wurde vermehrt

iber Umwege aus der Tlrkei und dem Iran impor-
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tiert, der Handel mit asiatischen L&ndern wurde
verstarkt. Katarische Unternehmen bauten ihre Pro-
duktion aus. Ein besonders hervorstechendes Bei-
spiel ist der Beginn der eigenstdndigen Milchpro-
duktion in Katar durch die erstmalige Einfuhr von
Kihen durch das Unternehmen Baladna, das mitt-
lerweile fast die gesamte Milchproduktnachfrage in
Katar bedienen kann. In den folgenden zwei Jahren
sollen 70 % des Eigenbedarfs an Lebensmitteln ge-
deckt werden konnen. Das ultimative Ziel ist Autar-
kie — entsprechende Konferenzen und ,Made in
Qatar”-Ausstellungen zogen 2017 hunderte Firmen
an.”



Um dieses Ziel zu erreichen, missen allerdings
auch die Qualitat der einheimischen Arbeitskraft
deutlich erhéht und weitere teure Investitionen und
Subventionen getatigt werden.

Die Fulball-WM 2022 hat in Katar zu einem Bau-
und Entwicklungsboom gefiihrt. Technische und
wirtschaftliche Fragen sind weitgehend geklért. Die
kritische Berichterstattung und vor allem die damit
verbundene, oft gedulRerte Befiirchtung, Katar konn-

te die WM wieder entzogen werden, sind fiir das
Land ein Stressfaktor.'® Sollte dies passieren, wir-
de das Land auf den enormen Kosten sitzenbleiben.
Katar gibt wéchentlich 500 Mio. US$ fir die WM
aus, die Gesamtkosten werden auf (iber 220 Mrd.
US$ geschatzt, 60 Mal mehr als Siidafrika ausge-
geben hat.’9 Fast schmerzhafter wdre jedoch der
damit verbundene Imageverlust, was zu innenpoli-
tischem Druck bis hin zu Protesten fiihren kénnte.

Ash Shamal

Al Rayyan

Risk Level

I exTREME RiSK
[ HIGH RISk

[T siGNIFICANT Risk
| MODERATE RISK
| LOW RISK

Innenpolitisch ist Katar seit Ende der 1990er stabil.

Nach der Machtkonsolidierung von Emir Hamad

und seiner Machtiibergabe an seinen damals 33-
jahrigen Sohn Tamim, die allgemein anerkannt wur-

de, gab es keine Bestrebungen, den Herrscher, die
Herrschaft der Familie oder das Emirat als solches

abzuschaffen, weder offen noch verdeckt. Der da-
malige Emir Hamad war sich seiner stabilen Posi-
tion so sicher, dass er die Demonstrationen in vie-

Al Khar

Al Daayen

Umim
Salal

Al Wakrah

Abbildung 1: Risikokarte Katar

len, der von Aufstdnden bedrohten Landern, wie
2.B. Agypten und Tunesien, unterstiitzte. Ein Grund
fiir den Ausbruch der Golfkrise 2017 war seine Un-
terstiitzung fiir diejenigen Oppositionellen, die der
Muslimbruderschaft nahe standen. KSA und v.a. die
VAE sehen diese als Gefahr fiir ihre Regime an.
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Seit Ausbruch der Krise ist die
Unterstiitzung fiir den Emir auf
Seiten der katarischen Bevdl-
kerung deutlich angestiegen.
Die Konflikte ,Qatar (opposi-
tion)” sowie ,Qatar (social con-

flicts)” spielen daher im politischen Alltag des Lan-

des keine Rolle, auch wenn es in der Vergangenheit

Konflikt Akteure

PHYSISCHE SICHERKET A+

Tabelle 3: Rating Politische Stabilitat und Physische Sicherheit

KATEGORIE RATING

A-

zu deutlichen Einschrankungen der Meinungsfrei-
heit kam.

Konfliktitem Startdatum

Tabelle 4: Konfliktibersicht

Saudi-Arabien und die VAE haben am 5. Juni 2017
zusammen mit Bahrain und Agypten eine Blockade
gegeniiber Katar ausgerufen und die politischen

und wirtschaftlichen Beziehungen abgebrochen,

sollte Katar nicht den Forderungen des Ultimatums

entsprechen (,Qatar - Saudi Arabia”). Diese ent-

hielten u.a. den Abbruch der Unterstiitzung fiir die
Muslimbruderschaft, die SchlieRung von al-Jazeera

und anderen von Katar betriebenen oder unterstitz-

ten Medien und den Abbruch bzw. die Schwéchung
von Beziehungen zur Turkei und zum Iran, zu denen
die eingangs genannten vier Staaten derzeit ein
extrem schlechtes Verhéltnis haben. Da Katar dies

als Eingriff in die nationale Souverdnitat ansah,

wurden die Forderungen ignoriert und die Blockade
besteht fort. In diesem Konflikt geht es weniger um

den proklamierten Kampf gegen den Terrorismus,

sondern mehr um den (bislang erfolglosen) Versuch
der Konsolidierung einer starken anti-iranischen

Allianz. Stattdessen hat die Krise zu einer Destabhi-

lisierung des GKR gefiihrt und einer Schwéachung
des sunnitischen Blocks. Katar ist seit Beginn des

Konflikts nicht mehr Mitglied der Interventionskoa-

lition im Jemen, an der sonst alle GKR-Staaten
auller Oman teilnehmen. Oman und Kuwait, die
beiden verbliebenen GKR-Mitglieder, haben sich
nicht der Blockade angeschlossen und versuchen

seitdem, zwischen den Konfliktparteien zu vermit-

teln. Zudem hat die Spaltung der Golfstaaten eine
einheitliche Position der sunnitischen Staaten im

Syrienkrieg erschwert. Die Krise wird durch die in-
konsistente Position der USA, dem wichtigsten Al-
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liierten der Golfstaaten, verscharft. Wahrend Ver-
teidigungsminister James Mattis und der damalige
AuRenminister Rex Tillerson versucht haben, zu ver-
mitteln, stellte sich Président Donald Trump klar auf
die Seite Saudi-Arabiens. Diese Position wurde al-
lerdings nur wenige Monate spéter durch die Unter-
zeichnung eines US-katarischen Anti-Terror-Koope-
rationsabkommens im Juli 2017 konterkariert.2!

Trotz der enormen politischen und wirtschaftlichen
Kosten ist mit einer militérischen Eskalation des
Konflikts in naher Zukunft nicht zu rechnen. Die
KonfliktmaBnahmen werden sich in absehbarer Zeit
auf Medienkampagnen und Wirtschaftssanktionen
beschranken — die bisher aggressivste Konfliktmal3-
nahme ist die Ankiindigung von KSA, einen Kanal
an der saudisch-katarischen Grenze auszuheben
und dadurch die Halbinsel zu einer Insel zu ma-
chen-22 Es ist allerdings fraglich, ob das Projekt in
dieser Form oder (iberhaupt ausgeftihrt wird.

Ein militérisches Eingreifen der Nachbarn ist auf-
grund der gemeinsamen Geschichte der Region, der
militdrischen Fahigkeiten und Ressourcen, die be-
reits im Jemenkrieg gebunden sind und der hohen
Interventionsgefahr von aulRen, v.a. durch die USA,
extrem unwahrscheinlich. Die wirtschaftliche Ge-
fahrdung konnte bisher in den Griff bekommen wer-
den ohne grolle Opfer von der Bevdlkerung zu for-
dern und hat damit das Ziel, innenpolitischen Druck
auf den Emir auszuiiben, nicht erreicht.



Zudem geht es den Blockadestaaten nicht um einen
Regimesturz, der auch sie durch einen Dominoef-
fekt bedrohen wiirde, sondern darum, Katar ,auf
Linie” zu bringen. Das zeigt sich auch an AuRe-
rungen der VAE, die ankiindigen, die Blockade auf-
zuheben, sollte die Fulball-WM Katar entzogen

und damit Katar genug gestraft sein.23 Dennoch ist
der Konflikt innerhalb des GKRs, in dem Katar vor
allem Saudi-Arabien und den VAE gegeniibersteht,
eine ernste Herausforderung und die schlimmste
GKR-Krise seit Jahren.

2.1 Kann der Staat unter Beriicksichtigung aller laufenden inner- und zwischenstaatlichen Konflikte
seine Souveranitat, also die Wahrung von Recht und Ordnung, im gesamten Staatsgebiet

durchsetzen?

Der Sicherheitsapparat, dessen Bestandteile dem
Innen- sowie dem Verteidigungsministerium unter-
stellt sind, hat das Gewaltmonopol iber das ge-
samte Staatsgebiet Katars.24

Katar hat in den letzten Jahren Anstrengungen un-
ternommen, seine militérischen Kapazitdten aufzu-
bessern und nicht nur 2013 einen Militérdienst fiir
Manner (derzeit 11.800 Mann) eingefiihrt, sondern
dessen Dauer 2018 verlangert und auf (freiwilligen)

Zugang flr Frauen ausgeweitet.?> Hinzu kommen
etwa 8.000 Polizisten und Sicherheitskrafte, unter
ihnen viele Auslénder aus Pakistan oder Jemen.26
Gleichzeitig hat Katar bei den ohnehin konstant
hohen Militdrausgaben von ca. 3 % seines BIPs?
noch zugelegt. Zwischen 2012 und 2016 hat Katar
seine Waffenimporte um 282 % gesteigert und ran-
gierte damit weltweit auf dem dritten Platz in der
Periode von 2007-2016, nur noch hinter Saudi-
Arabien und Indien.28

2.2 Oder gibt es, z.B. geographisch entfernt liegende Staatsgebiete, in denen andere Parteien einen

groBen Einfluss haben?

Aufgrund der geringen Groe des Staatsgebiets
und der Konzentration der Bevdlkerung auf die
Hauptstadt Doha und wenige andere Stadte - die

Urbanisierungsrate betrdgt 99 % -, ist dies nicht
der Fall.28

2.3 Inwiefern sind Burger des Staates oder auslandische Gaste sowie Unternehmen/Firmen/
Fabriken durch politische Gewalt physisch bedroht?

Fir Touristen ebenso wie fir ausldndische Un-
ternehmen besteht derzeit keine physische Gefahr-
dungslage. Biirger des Staates konnen aber von
staatlichen Repressionen betroffen sein, sollten sie
sich regierungs- und staatskritisch betatigen.

Katar ist bemiht, auch wéhrend der geplanten WM
2022 fir Sicherheit zu sorgen und hat dazu zusam-
men mit Interpol die erste globale ,Major Event
Safety and Security”-Konferenz ins Leben gerufen
und kooperiert mit dem Internationalen Zentrum fiir
Sportsicherheit (ICSS) und der NAT0.30 Auch die
allgemeine Kriminalitdt ist in Katar deutlich ge-
ringer als in anderen Industriestaaten. Der Global

Peace Index hat Katar die letzten Jahre his 2017
konsistent als den friedlichsten arabischen Staat
bewertet.3!
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2.4 Wie oft kommt es dariiber hinaus zu politisch motivierter Gewalt inklusive Terroranschlagen?

Politisch motivierte Gewalt ist in Katar nicht zu
beobachten. Seit einem Autobombenanschlag 2005
gab es trotz wiederholter Drohungen dschihadis-
tischer Organisationen keinen einzigen Terroran-
schlag in Katar32 Radikal-islamistische Strukturen
wie Muslimbriider, Taliban und salafistische Ak-
teure konnten in Katar nur Full fassen, wenn sie
ihren Kampf auf externe Feinde gerichtet haben,
andernfalls drohte die Regierung ihnen mit Auswei-

Katar ist dem Index of Econ-
omic Freedom der Heritage Stif-
tung zufolge nach den VAE der
Jwirtschaftlich freieste” Staat
der Region, noch vor Israel.

Mit 70,3/100 Punkten liegt das
Land auch bei Eigentumsrech-
ten weltweit deutlich tber der
durchschnittlichen Punktzahl von
51,5.%5 Nach dem Doing Busi-
ness Report der Weltbank ist Katar an Platz drei in
der Region hinter Bahrain und Oman.36

Emir Tamim und sein Vater und Vorgénger Emir Ha-
mad haben das Investitionsklima des Landes stark

UNABHANGIGKEIT DER GERICHTER) B+

sung.3 Staatshirger, die sich terroristischen Grup-
pen anschlielen, drohen Haftstrafen bis zu fiinf-
zehn Jahren, Anschlagsplanungen in Katar kdnnen
sogar mit der Todesstrafe belegt werden. Auch die
Zahl der ausreisenden Kampfer nach Syrien, die
sich islamistischen Milizen wie dem ,Islamischen
Staat” angeschlossen haben, war nach Schat-
zungen gering (etwa zehn).34

KATEGORIE RATING

B+
B+

B-
B
A-

Tabelle 5: Rating Rechtliche Sicherheit

verbessert, nach dem Vorbild des Nachbaremirats
Dubai. Obwohl autokratisch regiert, gibt es selten
staatliche Willkir in Bezug auf Eigentums- oder
Vertragsrechte.

3.1 Schiitzt der Staat die Eigentumsrechte von Biirgern und Unternehmen?

Der Schutz von Eigentumsrechten hat sich in den
letzten zwei Jahrzehnten stark verbessert. Obwohl
Staatsbiirger rechtlich klar privilegiert sind, ist es
seit 2002 auch fir GRK-Biirger und seit kurzem
auch fiir andere Ausldnder mdglich, unter bestim-
mten Bedingungen Immobilien und Grundstiicke in
Katar zu erwerben.3” Mit 70,3 von 100 Punkten liegt
das Land daher beim Schutz von Eigentumsrechten
deutlich iber dem globalen Durchschnitt von 51,538
und belegt beim Indikator ,Registering property” im
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Doing Business Report der Weltbank einen hohen
Rang 26 von 190.3 Dennoch bleiben Restunsicher-
heiten aufgrund der Korruption und des autokra-
tischen Systems. Es gibt zwar die legale Mdglich-
keit der Enteignung fiir das Allgemeinwohl* (gegen
angemessene Kompensation), das reale Enteig-
nungsrisiko ist allerdings gering.4' Ein Gesetzes-
entwurf von 2018 soll ausléndischen Investoren
sogar Garantien gegen Enteignung gewahren.42



3.2 Sind die Gerichte unabhangig vom Einfluss der Exekutive und anderer staatlicher Organe?

Formal ist die Unabhéngigkeit der Judikative in Ar-

tikel 131 der Verfassung verankert.*3 Da Katar eine
absolute Autokratie ist, gibt es aber keine faktische
Gewaltenteilung. Zudem sind die meisten Richter

Auslénder und damit besonders abhangig vom gu-
ten Willen der Staatsmacht, was vor allem zu Fél-
len von vorauseilendem Gehorsam in der Recht-
sprechung fiihrt.44

3.3 Sind Vertrage grundsatzlich vor Gericht durchsetzhar?

Trotz des autokratischen Systems versucht Katar
sich als attraktiver wirtschaftlicher Standort zu

positionieren und internationale Investoren und Un-
ternehmen anzulocken. Dazu braucht es ein belast-
bares Rechtssystem im Bereich Wirtschaft und Ei-
gentum. Vertrdge und gesetzliche Schutzmecha-

nismen werden daher grundsétzlich akzeptiert und
sehr selten per Erlass in Frage gestellt. Katar hat
zudem zahlreiche internationale Vertrége, wie z.B.

das New Yorker Ubereinkommen tiber die Aner-
kennung und Vollstreckung auslandischer Schieds-

spriche unterzeichnet, welches Vertragsstaaten

dazu verpflichtet, privatrechtliche Schiedsvereinba-
rungen als Ausschluss des gerichtlichen Rechts-

wegs zu akzeptieren und Schiedsspriiche von in
anderen Staaten durchgefiihrten Schiedsverfahren

3.4 st das Justizsystem funktionsfahig?

Das Justizsystem ist zwar funktionsfahig, allerdings
mangels Gewaltenteilung nicht unabhéngig von der
Exekutive. Nach einem kleinen Absinken seit 2017

ist der Index of Economic Freedom-Wert fir ,Ju-

dicial Effectiveness” fir Katar mit 59,8/100 immer

anzuerkennen und zu vollstrecken.*® Die Unzul&ng-
lichkeiten des Justizsystems fithren allerdings dazu,
dass Katar nur einen Rang 123 (von 190) beim In-
dikator ,Enforcing Contracts” des Doing Business
Reports belegt, obwohl es sich bei Zeit und Kosten
im OECD-Durchschnitt bewegt (570 versus 578 Ta-
ge im OECD-Durchschnitt und 21,6 % versus 21,5 %
des Streitwerts).%8 Wiederum von bestehendem
rechtlichem Schutz ausgenommen sind v.a. die
nicht- bzw. geringqualifizierten Gastarbeiter. Dies
ermdglicht es katarischen Arbeitgebern routine-
maRig gesetzliche Bestimmungen zum Schutz von
Arbeitnehmerrechten zu ignorieren — bis hin zur
Einbehaltung von Pédssen und dem Versagen der
Ausreise.

noch deutlich iber dem globalen Durchschnittswert
von 46,9/100, vor europdischen Landern wie Un-
garn und nur knapp hinter lItalien mit 60,9 Pun-
kten.48

3.5 Inwiefern und in welchen Regierungsbhereichen ist Korruption vorhanden?

Obwohl Katar in Korruptionsindizes regelmaRig

sehr gut abschneidet, ist Korruption systemim-

manent. Da jedoch im Corruption Perception Index

von Transparency International (der Katar den ho-

hen Rang 29 von 180 attestiert, gleichauf mit
Taiwan und Portugal®®) vor allem die Wahrnehmung
von Korruption durch die Bevélkerung gemessen
wird, bleibt der stark ausgeprdgte Nepotismus

(,wasta”) unbeachtet, da dieser von der Bevol-

kerung selbst als sozial legitim angesehen wird.
Intransparente Behdrdenstrukturen und ein hohes

Mal an politischer Einflussnahme kommen hinzu.
Der Leiter des Rechnungshofs, der als formal unab-
hangige Einrichtung seit 1973 Konten von staat-
lichen Behdorden dberpriift, wird vom Emir ernannt,
und die Berichte des Organs werden nicht verdf-
fentlicht. Dennoch gibt es gerade im regionalen
Vergleich nennenswerte Fortschritte. Nach der Griin-
dung einer "Verwaltungs- und Transparenzbehorde”
hat die Staatsanwaltschaft 2015 eine Kampagne
gestartet, die Opfer von Bestechung und Unter-
schlagung dazu ermutigen soll, dies auch zur An-
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zeige zu bringen.®0 Bestechung ist (im Unterschied
zum weit verbreiteten Nepotismus) durch die hohen
und regelmalig steigenden Gehélter (bei moderater
Arbeitsbelastung) kein ernstzunehmendes Phano-

men. Diese Tendenzen wurden durch die Verschlan-
kung des Staatsapparates in Folge der durch fallen-
de Olpreise ausgeldsten Wirtschaftskrise seit 2015
verstarkt.5!

Katar hat eine sehr hohe Rate KATEGORIE RATING
an Intemetzugdngen : 2014 Wa-gp o A\ITRATING CYBERSICHERHEIT A-
ren 96 % der Haushalte ans In-

temet angeschlossen, womit es  JURISTISCHE VORAUSSETZUNGEN (1) A
auf dem zweiten Platz von 132  INSTITUTIONELLE VORAUSSETZUNGEN (2) B+

in der Kategorie Internetzugang  TECHNISCHE SCHUTZV/ORRICHTUNGEN (3) A

liegt.52 Cybersicherheit hat fiir
Katar oberste Prioritat. Das Land
gehort neben Oman und Agypten zu den Top Drei der
arabischen Welt laut dem Global Cyber Security In-
dex und liegt damit weit iiber dem regionalen (zudem
iiber dem europdischen) Durchschnitt in allen Einzel-
dimensionen. Weltweit liegt es im Hinblick auf
Cybersicherheit auf Platz 25 direkt hinter Deutsch-
land.5® Seit dem Beginn der regionalen Krise, die zur
Blockade von Katar durch einige seiner Nachbarlén-

Tabelle 6: Rating Cybersicherheit

der geflihrt hat, ist es zu einem noch wichtigeren
Thema geworden. Ausldser war eine angebliche
kontroverse Rede von Emir Tamim, die auf einer
Regierungsseite in Katar verdffentlicht wurde. Im
Nachgang hduften sich die Hinweise, dass die Seite,
wie von Katar behauptet, tatséchlich gehackt wurde,
und die VAE vermutlich der Auftraggeber waren.5

4.1 Hat der Staat die juristischen Voraussetzungen geschaffen, um Cyberkriminalitat zu bekampfen?

Einschdtzungen aus dem Subindikator ,Legal and
Regulatory Framework” des Global Cyber Security
Index bescheinigen Katar solide rechtliche Struk-
turen und vergeben den Wert 83/100 Punkten. Der
Emir rief 2013 das nationale Cybersicherheits-
komitee ins Leben, 2014 wurde eine nationale Cy-

bersicherheitsstrategie entwickelt.%® Seit 2014 gibt
es ein Internetkriminalitdtspraventionsgesetz, das
unter anderem lIdentitdtsdiebstahl, digitale Doku-
mentenfdlschung und das Verdffentlichen von so-
genannter ,False News” mit Geld- und Freiheits-
strafen belegt.%6

4.2 Welche institutionellen Voraussetzungen stehen zur Verfigung, um die Cybersicherheit auf
nationaler Ebene zu gewahrleisten und weiterzuentwickeln?

Einschatzungen aus dem Subindikator ,Organiza-
tional Measures / Capacity Building” des Global
Cyber Security Index bescheinigen Katar eine solide,
wenn auch nicht dberragende Infrastruktur mit 65
von 100 Punkten. Das Cyber Crimes Investigation
Center und das nationale Informationssicherheits-
zentrum (QCERT) dienen dem Schutz der Bevélkerung
und der Bekdmpfung von Cyberkriminalitdt.>” Auf der
Website des QCERT werden regelmaRig aktuelle
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Hinweise und Richtlinien online gestellt, um die Auf-
klérung der Bevodlkerung zu fordern.58 Die Priorisie-
rung von Cybersicherheit durch Katar wird auch
deutlich durch seine Aktivitdten auf internationaler
Ebene. So initiierte Katar 2018 die Griindung einer
Kooperations- und Kommunikationsplattform  fir
Sportcybersicherheit bei Interpol.%



4.3 Welche (technischen) SchutzmaBnahmen ergreift das Land, um Cyberrisiken bhestmoglich zu

begrenzen oder ahzuwehren?

Der Subindikator ,Technical Measures” des Global
Cyber Security Index bescheinigt Katar sehr gute
technische Voraussetzungen mit 82/100 Punkten.

Katar hat Strategien zur Entwicklung eines Risiko-

bewusstseins ins Leben gerufen, wie den ,Safer
Internet Day” und hat Warnungen in gedruckter
Form und Uber soziale Medien ber Internetrisiken

Katars Marktstruktur schneidet
in internationalen Rankings wie
dem Index of Economic Free-
dom, dem Doing Business Re-
port sowie dem Bertelsmann
Transformationsindex (BTI) auf-
grund der Offenheit des Wirt-
schaftssystems und der Redu-
ktion von Regulierungen im
Privatsektor duchgdngig (ber-
durchschnittlich ab — bspw. ver-
gibt der BTl 2018 fir den In-
dikator ,Market Organization”
den hohen Wert von 7,8 von 10 Punkten, regional
nur knapp von den VAE und der Tirkei tbertroffen,
beide mit 8 Punkten.83 Dennoch gibt es Einschrén-
kungen und Wettbewerbsverzerrungen zugunsten
staatlicher Unternehmen wie Qatar Airways oder
von Staatsbirgern gegeniiber Auslandern.54 Die ka-

KATEGORIE

verteilt.60 Katars Cyber Security Division ist zudem
Mitglied von FIRST, dem globalen Forum fiir Cyber-
vorfallsreaktion (Cyber incident reaction) und Si-
cherheitsteams." Die Hamad bin Khalifa-Universi-
tat hat eine Cybersicherheitsabteilung, die Plattfor-
men und Technologien entwickelt, um vor Inter-
netbedrohungen zu schiitzen.

RATING

Tabelle 7: Rating Marktstruktur

tarische Wirtschaft ist stark handels- und investi-
tionsorientiert, allerdings weiterhin eine Rentierwirt-
schaft mit wenigen tragenden Wirtschaftszweigen.

5.1 Wie leicht und schnell lassen sich Firmen hzw. Niederlassungen griinden?

Im ,Business Freedom” Indikator des Index of Eco-
nomic Freedom liegt Katar deutlich tiber dem glo-
balen Durchschnitt. Im ,Starting a Business”-Indi-
kator des Doing Business Reports belegt das Land
den 89. Rang von 190 und liegt damit vor dem
regionalen Durchschnitt, hinkt allerdings OECD-L&n-
dern hinterher, was die Anzahl der zur Registrierung
notwendigen Prozeduren und die Kosten angeht.
Zudem gibt es ein Geschlechtergefalle. Bspw. brau-
chen Manner in Katar genauso viele Tage wie in

OECD-L&ndern, um ein Unternehmen zu griinden
(8,5), Frauen aber im Durchschnitt einen mehr (hin-
gegen liegt der Durchschnitt im Nahen Osten bei
18,6 Tagen bzw. 19,3 fiir Frauen). Die Kosten sind
dabei fir beide Geschlechter mit 6,7 % des Pro-
Kopf-Einkommens gleich — im OECD-Durchschnitt
sind es allerdings nur 3,1 %, im regionalen Durch-
schnitt dafiir ganze 18,7 %. Dafiir ist in Katar kein
Mindestkapital erforderlich wie in vielen OECD-
und den meisten seiner Nachbarléndern.
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5.2 Inwiefern werden auslandische Unternehmen bei Investitionen benachteiligt und welche

Nationen sind aktuell im Land aktiv?

Es gibt Subventionen fiir bestimmte staatliche Un-

ternehmen wie Qatar Airways (QR), das aufgrund
der durch die Golfkrise verursachten Luftblockade
seiner Nachbarn und der dafiir nétigen Umwege
der Fluglinien besonders gelitten hat. 2017 lagen
diese fiir QR bei 491 Mio. US$ .

Dennoch ist Katar fiir auslandische Investoren tiber-

durchschnittlich offen, vor allem im Vergleich zum

regionalen Durchschnitt, der laut dem Indikator ,,In-

vestment Freedom” des Index of Economic Freedom
mit 60 entgegen der regionalen 53 Punkte deutlich

hoher ausfallt.®5 Es gibt allerdings Restriktionen,

v.a. beim Erwerb von Immobilien und Grundstiicken.66

Die Qatar Investment Authority (QIA) tatigt den Lo-
wenanteil der katarischen Investitionen (v.a. im Fi-
nanz-, Transport- und Kommunikationssektor), ob-

wohl auch private Investoren beteiligt sind. Durch

investorenfreundliche Gesetze zog Katar 2017 ent-

gegen dem fallenden regionalen Trend 27 % mehr

auslandische Direktinvestitionen an (womit die Ge-

samtinvestitionen 34,9 Mrd. US$ betragen). Die fir

5.3 Existieren Import- oder Exporthirden?

Die Handelsoffenheit Katars, seit 1996 WTO-Mit-

glied, ist laut Doing Business Report und Index of
Economic Freedom (berdurchschnittlich (Platz 90
von 190 bzw. 83,3/100 gegeniiber 76,4/100 Punkten
im globalen Durchschnitt). 89 % des BIPs wird durch

Handel erwirtschaftet.’0 Gerade durch die Schwie-
rigkeiten der Blockade ist die Bedeutung von Han-
del weiter gestiegen, indem die Auswahl an Part-
nern stark erweitert wurde und der neue Hamad-
Seehafen eingeweiht wurde. Es gibt einige auler-

tarifliche Handelshemmnisse, die Hohe der Zolle ist

allerdings von 4,1 % auf 3,4 % gesunken.”’ Wah-
rend Katar in einigen Bereichen dem OECD-Durch-

schnitt hinterherhinkt, ist es seinen Nachbarn, was
Kosten und Zeitaufwand von Warenimport und

-export angeht, weit voraus (25 Stunden im ge-

geniiber 12,7 im OECD-Durchschnitt und volle 62,6
Stunden im regionalen Durchschnitt fiir Exporte).

Katar hat ein Freihandelsabkommen mit den GKR-

Staaten und in diesem Rahmen auch mit diversen
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Investoren attraktivsten Sektoren bleiben der Ener-
gie-, Bau- und Finanzsektor. Fitch Ratings korrigier-
te damit die Bewertung der Doha Bank von ,nega-
tiv" zu ,stabil”.67 Katar intendiert die Investitionen
in der Bau-, Lebensmittel-, Chemie- und Pharma-
branche zu erhéhen und ist dabei stark an deut-
schen Investoren interessiert. Bislang sind etwa
200 deutsche Firmen in Katar vertreten, die im ver-
gangenen Jahrzehnt rund 80 Mrd. US$ investiert
haben.8 Ein aktueller Gesetzesentwurf von 2018
soll weitere Investoren anziehen. Er ermdglicht es
Auslandern, bis zu 100 % des Kapitals von Unter-
nehmen bereitzustellen. Bislang war das nur fir
wenige Sektoren mdglich, ansonsten durften aus-
landische Investitionen in katarische Unternehmen
ohne Sondererlaubnis 43 % nicht berschreiten.
Sollte dies als Gesetz implementiert werden, waren
zudem der Schutz vor Enteignung garantiert sowie
die Méglichkeit zur freien Ubertragung von Investi-
tionen von einem Investor auf einen anderen und
zum freien Investitionstransfer nach und aus Katar
gegeben. Es ware damit umfassender als vergleich-
bare Gesetze etwa der VAE.68

anderen Staaten und —verbanden, wie der Euro-
pean Free Trade Association (EFTA), Neuseeland
und MERCOSUR. Die Blockade hat die zuvor inten-
siven Handelsbeziehungen mit den VAE und Saudi-
Arabien deutlich geschwécht, obwohl sie trotz des
Abbruchs diplomatischer Beziehungen auf niedriger
Ebene forthestehen.

Importe der VAE sind beispielsweise von 710 Mio.
US$ im ersten Quartal 2017 auf 51,6 Mio. US$ ein
Jahr spater gefallen, Importe von Saudi-Arabien im
gleichen Zeitraum von 330 Mio. US$ auf 12,4 Mio.
USS$. Iranische Importe sind im gleichen Zeitraum
von 9 Mio. US$ auf 59,3 Mio. US$ angewachsen.”?

Zudem sind als Hauptexportziele die asiatischen
Staaten Japan, Sidkorea, Indien und China ge-
starkt worden und machen zusammen etwa 56 %
des Exportvolumens aus, wéhrend die wichtigsten
Importquellen die USA mit etwa 14 %, Deutschland



mit 10 % und weiterhin die VAE mit 9 % sind.”3
Anfang 2018 wurde ein Vorzugshandelsabkommen

mit der Tlrkei unterzeichnet, weiterhin verhandelt
Katar derzeit u.a. mit den USA und Japan.’4

5.4 Welche Risiken bestehen im Zahlungsbereich, inshesondere beziiglich des Konvertierungs- und

Transferrisikos?

Der Doing Business Report der Weltbank berichtet
von einer Verbesserung des Rankings des ,Getting
Credit”-Indikators durch besseren Zugang zu Kredit-
wirdigkeitsinformationen fiir Banken, Finanzinstitu-
tionen und Schuldner.”®> Der Finanzsektor wurde zu-
dem in den letzten Jahren modernisiert.’8 Dafiir ist
der Index ,Monetary Freedom” des Index of Eco-
nomic Freedom im Vergleich zum Vorjahr aufgrund
von gesteigerten Subventionen, die die Wirkung
der Blockade abdédmpfen sollten, leicht abgefallen
von 80,6 auf 75/100 Punkte und liegt damit knapp
unter dem globalen Durchschnitt von 76,8/100.

5.5 Gibt es Embargos oder Handelssanktionen?

Die Land-, Luft- und Seeblockade durch Saudi-
Arabien, die VAE, Bahrain und Agypten beschrénkt
die katarische Wirtschaft. Importe, Maschinen,
Technologie, Waffen, aber v.a. auch Lebensmittel
und Wasser missen (iber Umwege aus der Tirkei
und dem Iran eingeflihrt werden. Das ist eine
signifikante Beschrénkung, hat auf der anderen
Seite aber auch ebenso zu einer wirtschaftlich
ohnehin notwendigen Diversifizierung von Handels-
partnern wie zu einer Weiterentwicklung von ei-
genen Kapazitdten gefiihrt: So hat das Vertei-
digungsministerium 2018 die Barzan Holding ge-

h.6 Welche Branchen sind im Land vertreten?

Katars Wirtschaft wird dominiert durch die OI- und
Gasproduktion, Hydrocarbonexporte machen 92 %
der Exportgewinne aus und 56 % der staatlichen
Einnahmen. Das Land ist fiihrend in der LNG -Pro-
duktion.82 Zudem werden Stahlprodukte und Ze-

Der katarische Riyal (QAR) ist seit 2001 mit 3,64:1
an den US-Dollar gebunden, was mit einem niedri-
gen Abwertungsrisiko verbunden wird.”” Die Infla-
tionsrate ist von 2,7 % in 2016 im folgenden Jahr
deutlich zuriickgegangen auf 0,9 %.7® Die Funk-
Gruppe gibt das Risiko fiir Wahrungsrestriktionen
hinsichtlich der Konvertibilitdt und Kapitalkontrolle
mit 33,3 % an, was damit deutlich unter der Risiko-
schwelle von 40 % liegt.” Katar bietet 2018 Dollar-
Bonds an, um das Haushaltsdefizit zu iberbriicken.8

grindet, die seitdem fiir den Ausbau auch von
nicht-militdrischem Human- und technologischem
Kapital zusténdig ist. Katar hat zudem seine hei-
mische Landwirtschaft und Lebensmittelproduktion
ausgebaut und konnte daher autarker werden (s.
Kapitel 1.6).8" Ein weiteres Problem des Embargos
flr internationale Unternehmen im Land ist al-
lerdings, dass sich die Embargostaaten weigern,
mit Firmen zu kooperieren, die auch mit Katar zu-
sammenarbeiten und diese dadurch gezwungen
werden sollen, sich zwischen den Fronten zu ent-
scheiden.

ment produziert. Abgesehen davon gibt es keine
nennenswerte Industrie. 49,5 % der BIPs werden
durch den Dienstleistungssektor erwirtschaftet.83

h.7 Gibt es besondere wirtschaftliche Interessen des Landes?

Katar hat, ahnlich wie Saudi-Arabien, eine ,Natio-
nale Vision 2030” entwickelt. Um diese zu errei-

chen, konzipiert das Ministerium fiir Entwicklungs-
planung und Statistik seit 2011 fiinfjahrige soge-
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nannte ,Nationale Entwicklungsstrategien” (aktuell
die 2. von 2018-2022).8* Kernpunkte dieser Strate-
gien sind die Reduktion der Abhangigkeit von Ol
und Gas und von auslandischen Arbeitskraften
(durch eine Strategie der ,Katarisierung” - ohne je-
weis konkrete Zahlen als Zielvorgaben zu nennen),
ein Ausbau von Infrastruktur fir die Fulball-WM
2022, aber auch die Notwendigkeit einer zukunfts-
gewandten Wissensgesellschaft. Ein landesweites
Metrosystem ist aktuell in der Entwicklung. Der Ab-
hangigkeit von ausléndischer Arbeitskraft soll mit
.Katarisierung” entgegengewirkt werden. Das an-
gestrebte Ziel der Nationalen Vision ist dabei ein
Anteil von 50 % katarischer Arbeitskrafte in der
Industrie und dem Energiesektor. Die Diversifi-

Der katarische Arbeitsmarkt be-
steht in dberwdltigender Mehr-

zierungsstrategien waren allerdings bisher nur
maRig erfolgreich. Die katarische Wirtschaft bleibt
in berwiegendem MaRe von OI- sowie Gasexpor-
ten und auslandischer Arbeitskraft abh@ngig.8

Katar hat, bedingt durch die Golfkrise, ein hohes In-
teresse an neuen Partnern bzw. am Ausbau von Be-
ziehungen mit bestehenden alternativen Partnern.
Zunehmend wichtige Partner sind Iran, obwohl die
Bedeutung des Partners durch die Spannungen rund
um das iranische Nuklearabkommen und damit ver-
bundene Sanktionspolitik abgeschwdcht wird, die
Tiirkei, USA, GroRbritannien und Frankreich. Auch
Kontakte mit Russland werden vermehrt angestrebt.8

KATEGORIE RATING

heit aus auslandischen Arbeit-  GESAMTRATING ARBEITSMARKT B
nehmern, die gezielt fir alle  ARBEITSMARKTSTRUKTUR (1) A-
anfallenden Aufgaben impor-  VERFUGBARKEIT VON QUALIFIZIERTEN MITARBEITERN (2) B+
tier.t werden. Was die ung|_l_3iCh WETTBEWERBSFAHIGKEIT DES MARKTES (3) B+
kleinere katarische Bevdlke- BESONDERHEITEN (4) e

rung betrifft, ist dies schwie-
riger, denn diese ist mehrheit-
lich fir den Staatsapparat tatig:
Nur 10 % der katarischen Beschéftigten bzw. ca. 3 %
aller Kataris arbeiten im Privatsektor.®” Die Re-
gierung versucht (ber Langzeitreformen und Ent-
wicklungsstrategien, das Humanapital des Landes

Tabelle 8: Rating Arbeitsmarkt

zu verbessern, um unabhdngiger von importierter
Arbeitskraft zu werden.

6.1 Wie ist der Arbeitsmarkt strukturiert (Arbeitskraftepotenzial, Erwerhsquote etc.)?

Aufgrund der Bevélkerungsstruktur Katars mit einer
geringen Zahl an Staatshiirgern ist Arbeitslosigkeit
quasi vernachldssigbar. Das gleiche gilt fir Jugend-
arbeitslosigkeit, die der Weltbank zufolge bei 0,5 %
liegt.88 Uber 80 % der katarischen Beschaftigten
sind im offentlichen Sektor beschéftigt. Die Arbeits-
losigkeit von Ausléndern liegt deutlich unter 1 %,
da die Aufenthaltserlaubnis an die Arbeitsstelle
und damit den Erwerbsstatus gebunden ist.8% Die
Erwerbsquote von Ménnern und Frauen klafft weit
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auseinander (ca. 96 % versus 60 % mit leicht an-
gleichender Tendenz)®, wobei hierbei beachtet
werden muss, dass die Gesamtbevélkerung auf-
grund der zielgerichteten (meist mannlichen) Ar-
beitsmigration eine extreme Geschlechterasymme-
trie aufweist — nur etwa ein Viertel der Einwohner
Katars sind Frauen.®! Das bedeutet, dass die lber-
wiegende Mehrheit der Mé&nner sich nur aufgrund
ihrer Tatigkeit im Land aufhalten darf. Das gilt fir
einen deutlich kleineren Anteil der Frauen.



6.2 Ist die Versorgung mit qualifizierten Mitarbeitern gesichert?

Die Versorgung mit qualifizierten Mitarbeitern wird

fast ausschlieRlich durch den Import von Arbeits-

kraften gesichert, die durch attraktive Gehalts- und

Leistungspakete gewonnen werden. Durch die ge-
ringe Bevolkerungsgrole sowie durch den allge-

meinen Wohlstand, die umfassende Versorgung
durch den Staat (Wasser, Strom und Gas sind hoch
subventioniert bzw. werden sogar kostenlos an
Staatshiirger weitergegeben) und die Verfiigbarkeit
von attraktiven Stellen im 6ffentlichen Sektor gibt
es nur geringe Erfolge bei der ,Katarisierung” des
Arbeitsmarktes. Unternehmen haben regelmaRig

Schwierigkeiten, eine bestimmte Quote an kata-
rischen Biirgern, ungeachtet der Qualifikation, ein-

zustellen.92 Umfragen zufolge hat die Mehrheit der
katarischen Arbeitslosen auch kein Interesse, im

Privatsektor zu arbeiten.® Entsprechende gesetz-

liche Quotenregelugen (angestrebt ist ein Fiinftel
im Privatsektor), blieben weitgehend erfolglos, die
tatsachliche Quote liegt bei unter einem Prozent.%
Durch die ethnische Schichtung des Arbeitsmarktes
— bestimmte Nationalitdten dominieren bestimmte

Bereiche® — ist es aber weder mdglich noch not-
wendig in jedem Sektor katarische Arbeitnehmer zu
finden. Der Global Competitiveness Report nennt
ein unzureichend ausgebildetes Arbeitskrdftepo-
tenzial als drittwichtigstes Hindernis fiir Unterneh-
men, vergibt aber gleichzeitig den 37. Rang von 137
fir Bildung und Ausbildung (als zweiter unter den
arabischen Landern).%

In ihrer ,Nationalen Vision 2030” versucht die Re-
gierung, Katar in eine ,wissensbasierte Wirtschaft”
umzustrukturieren, bislang war der Ertrag Uber-
schaubar, obwohl die Akademikerquote erfolgreich
auf 14,5 % gesteigert werden konnte, etwa 2/3
davon sind Frauen.%” Dennoch werden internatio-
nale Standards von den Studierenden, v.a. im na-
turwissenschaftlich-technischen Sektor nicht immer
erflillt.9 Katar belegt daher im Subindex ,Higher
Education and Training” Rang 36, direkt unter den
VAE, aber deutlich vor KSA auf Rang 43 und sogar
vor manchen europdischen Landern wie Italien (41).

6.3 Wie wetthewerhsfahig ist der Arheitsmarkt (Lohnkosten, Produktivitat etc.)?

Katar lockt ausléndische Unternehmen gezielt mit

Standortvorteilen an, einer davon ist die vergleichs-

weise billige importierte Arbeitskraft, auch was die

ungelernte Arbeiterschaft anbelangt (der 2017 ein-

gefiihrte Mindestlohn liegt bei 200 US$).% Das
setzt Katar auf Rang 19 von 137 Landern im ,Labor

Market Efficiency”-Index des Global Competitive-

ness Reports. Gemessen an der Versteuerung liegt
Katar sogar weltweit auf Platz 2, bei Bezahlung und
Produktivitdt auf Platz 8 und der Fahigkeit, Talent

anzulocken und zu halten, jeweils auf Platz 7 bzw.
9. Heruntergezogen wird der katarische Wert v.a.
durch die vergleichsweise hohen Abfindungskosten
(weltweit Rang 101) sowie die deutlich geringere
Erwerbsquote von Frauen. Hier erreicht Katar Rang
116 von 137, liegt aber deutlich vor Saudi-Arabien
mit Rang 133 und sogar vor dem regionalen ,Wett-
bewerbsfihrer” VAE, der bei diesem Subindikator
auf Rang 121 liegt.00

6.4 Existieren landesspezifische Besonderheiten (z.B. hinsichtlich des Arheitsrechtes)?

Die Durchschnittsgehdlter in Katar sind mit die
hochsten der Golfstaaten. Das durchschnittliche

Monatseinkommen — es gibt keine Einkommens-
steuer - betragt ca. 4,700 US$ (bzw. 3,800 US$ Me-
diangehalt).’0" Die Kehrseite der attraktiven Lohn-
kosten und Steuervorteile sind allerdings die kata-

strophalen Arbeitsbedingungen von schlecht oder
nur wenig gebildeten Arbeitskraften, besonders im

Bausektor, in dem 40 % von ihnen beschaftigt sind.102
Diese kommen meist aus d&rmeren Landern wie Pa-
kistan, Bangladesch, den Philippinen oder dem Su-
dan, werden sehr schlecht bezahlt und miissen un-
ter schlechten klimatischen, hygienischen und ar-
beitsrechtlichen Bedingungen arbeiten. Menschen-
rechtsorganisationen berichten von 18-Stunden-Ta-
gen (iber Monate hinweg.' Das sogenannte Spon-

Risikoreport Katar | 17



soren-System (,Kafala”“), das auch in anderen GKR-
Staaten die rechtliche Basis von Arbeitskraftimport
darstellt, macht den rechtlichen und Aufenthalts-
status des Arbeitnehmers vom Arbeitgeber (dem
.Sponsor”) abhangig. Es wird daher oft als ,moder-
ne Sklaverei” bezeichnet.

Es gibt allerdings, auch aufgrund internationalen
Drucks, kleine Fortschritte. 2016 verkiindete Katar
die offizielle Abschaffung des Kafala-Systems, was
mit leichten Reformen einherging. Im November
2017 flihrte Katar einen Mindestlohn von ca. 200
US$ ein.’04 2018 hat Katar zudem zwei internatio-
nale Vertrdge unterzeichnet, die politische und ge-
sellschaftliche Arbeiterrechte kodifizieren. Weiterhin

Die mittelfristige Entwicklung Katars hangt mali-
geblich von der Fortentwicklung der regionalen
Spannungen ab und davon, ob eine Wiederanna-
herung mit KSA und den VAE stattfindet. Dies ist
wiederum abhdngig von innenpolitischen Tenden-
zen in diesen Landern, aber auch von weiteren re-
gionalen und globalen Ereignissen, wie des weite-
ren Verlaufs des iranisch-saudischen Kampfes um
die regionale Vorherrschaft sowie der Politik von
US-Président Donald Trump und dessen Position ge-
geniiber dem Iran. Auch die Entwicklung des Olprei-
ses wird sich auf das katarische Wachstum auswir-
ken, allerdings nicht in dem Male, wie in anderen
Golfstaaten, die stérker von Ol abhangig sind, da
sie nicht (iber annahernd groRe Gasvorkommen ver-
flgen.

Eine wichtige Weggabelung wird die FuBball-WM
2022 sein. Je nachdem, wie die weitere Entwick-
lung des Landes verlduft, kdnnte die WM Katar
noch entzogen werden, was einen enormen Image-
schaden bedeuten wirde und auch hohe wirt-
schaftliche Einbullen zur Folge héatte. Andernfalls
konnte sich eine erfolgreiche WM auch als nach-
haltige Investition in die Infrastruktur des Landes
erweisen und im besten Fall die Nachbarstaaten
wieder naher zusammenbringen. Wenn das GrolSer-
eignis vorbei ist, werden Tausende der auslén-
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dirfen aber bspw. nur katarische Staatsbiirger Ge-
werkschaften griinden.’% Viele der problematischs-
ten Regelungen bleiben: Der Arbeitgeber entschei-
det weiterhin, ob ein Arbeitsverhaltnis gekindigt
werden darf und ebenso auch dber die Ausreise-
erlaubnis seiner Angestellten (wenn auch nun zu-
sammen mit einer unabhdngigen staatlichen In-
stanz).1%6 Katar hat angekiindigt, weitere Reformen
bis zur WM durchzufiihren, um die bestehenden
Probleme zu beseitigen.'0

dischen Arbeitskréfte nicht mehr gebraucht werden
und missten das Land verlassen, was zu einem
Wandel der Bevdlkerungsstruktur fithren wird.

Wichtige Wegmarken der jingeren Vergangenheit
und Ausgangspunkte fiir die im Folgenden beschrie-
benen Szenarien sind die Transformationsprozesse
der Region, die durch den sogenannten ,Ara-
bischen Friihling” 2011 angestollen wurden sowie
die Herrschaftstibernahme von Kénig Salman in
Saudi-Arabien 2015 und die Ernennung seines
Sohnes, Mohammad bin Salman, zum Kronprinzen.
Letzterer ist, zusammen mit seinem emiratischen
Pendant, Mohammed bin Zayed, dem Kronprinzen
von Abu Dhabi, Treiber einer ,neuen” AulRenpolitik
und der Konfrontation mit Katar. Beide zusammen
stehen fiir eine ungewohnt aggressive AulRen- und
Regionalpolitik dieser Lander.

Der Beginn der US-Prasidentschaft von Donald
Trump 2017 ist ebenfalls bedeutsam. Kurz nachdem
Trump einen Staatsbesuch in Saudi-Arabien abge-
halten hat, brach die Golfkrise offen aus. Tradi-
tionell unterstiitzen die USA einen vereinten GKR
und plédieren bei internen Konflikten auf schnelle
Konfliktlésung. Trump hingegen hat sich nach Aus-
bruch des Konflikts offen auf die saudisch-emira-
tische Seite gestellt und dadurch diese in ihrer



konfrontativen Position bestarkt. Die stdrker ausge-

pragte anti-iranische Linie der neuen US-Regierung
spielt bei der Konsolidierung des Konflikts auch
eine wichtige Rolle.

Die Szenarien gehen daher davon aus, dass eine
schnelle Losung des Konflikts gefunden werden

kann (Best Case), der Konflikt politisch und wirt-
schaftlich eskaliert (Worst Case) oder zwar nicht
schnell beigelegt werden kann, aber sich soweit
legt, dass eine Normalisierung eintritt (Trendsze-
nario).

1.1 Best-Case-Szenario - Die Wiedervereinigung des Golfkooperationsrates

(Eintrittswahrscheinlichkeit: 10-20 %)

Das Best-Case-Szenario geht davon aus, dass die
Golfkrise mittelfristig beigelegt werden kann. Eine

Losung in den kommende_p finf Jahren ist am wahr-
scheinlichsten bei einer Anderung der Regionalpoli-

tik der beiden Treiber des Konflikts — KSA und Abu

Dhabi. Ab 2019 kommt es zu einem Abkommen zwi-
schen den KSA und Katar, gefolgt durch ein bila-
terales Abkommen mit den VAE. Durch die exten-

siven innenpolitischen Reformen des saudischen

Kronprinzen Mohammed bin Salman entsteht star-
ker interner Widerstand gegen ihn. Um dagegen-
halten zu kénnen, ist der Kronprinz auf externe Part-

ner — auch in der Nachbarschaft — angewiesen. Im
Gegenzug fiir die katarische Unterstiitzung seiner
umstrittenen innenpolitischen Reformen lenkt bin

Salman im Konflikt gegen Katar ein. Auch Moham-

med bin Zayed, der Kronprinz von Abu Dhabi, riickt

von seiner bisherigen strikt anti-katarischen Posi-
tion ab, um die fortgesetzte Versorgung der VAE,

und vor allem von Dubai, mit katarischem Gas (iber
die Dolphin-Pipeline zu sichern. Katar hatte zuvor

angedroht, unter dem Druck der Blockade die Pipe-

line zu schlieRen. Durch die Mediation von Oman
und Kuwait und Zugesténdnisse von Katar, wird die
Krise nach mehreren gemeinsamen Treffen von Emir
Tamim, Mohammed bin Salman, und Mohammed
bin Zayed 2019 fiir beide Seiten gesichtswahrend
beigelegt. Katar fiihrt dazu striktere Mediengesetze

ein, die Berichterstattung von al-Jazeera wird deut-

lich weniger kritisch. Gleichzeitig behalt es aber die
diplomatischen und wirtschaftlichen Beziehungen

zur Turkei und dem Iran bei und weist im Land be-
findliche Muslimbrider nicht aus. Da die Souvera-

nitdt Katars gewahrt bleibt, regen sich trotz des
neu entstandenen Nationalgefiihls der Bevolkerung

keine Proteste, stattdessen begrilt die Bevolke-

rung die Wiederanndherung an die Nachbarn. Eine

neutrale, vermittelnde Position der USA beschleu-

nigt diese Lésung. Obwohl man auch 2019-2020 in
Washington an der anti-iranischen Linie festhalt,
erklart die US-amerikanische Regierung, dass eine
starke Position gegen den Iran nur durch einen
vereinten GKR erreicht werden kann.

Nach der Aufhebung der See-, Luft- sowie Land-
blockade ab 2019 steigen die GKR-Staaten ab 2020
wieder zu den wichtigsten Handelspartnern auf.
Dennoch werden sie aufgrund der bereits seit 2017
erfolgten Diversifizierung des katarischen Handels
maximal 80 % des vorherigen Handelsvolumens er-
reichen. Die Kosten fiir Lebensmittel in Katar sin-
ken um 5-7 %, da bis zu 30 % des Bedarfs (40 %
vor der Blockade) wieder Gber die saudische Lan-
desgrenze eingefiihrt werden konnte. Da die ein-
heimische Lebensmittelproduktion bereits deutlich
ausgebauter ist, sind die Kosten geringer als vor
der Blockade, dafiir steigen die Immobilienpreise
wieder um 2-3 % durch entsprechende Investitionen
aus den Nachbarstaaten. Gemeinsame GKR-Bau-
und Infrastrukturprojekte, Investitionen und verein-
heitlichte Gesetzgebung sind wieder mdglich, aus-
landische Unternehmen kdnnen in allen Landern
gleichzeitig investieren und griinden, ohne sich
entscheiden zu missen.

Zusétzlich angeheizt durch den um 10-15 %
angestiegenen Olpreis, wachst die katarische
Wirtschaft ab 2019 um 3 % und die Inflationsrate
sinkt weiter auf bis zu 0,5 %. Die FulRball-WM wird
zu einem regionalen Ereignis ausgeweitet und
beférdert damit Investitionen in der Bau- und
Verkehrsinfrastruktur auch in den VAE, Saudi-
Arabien und evtl. anderen Golfstaaten. Der jahr-
liche Fluss von auslandischen Direktinvestitionen
erreicht mit iber einer Mrd. US$ wieder das Niveau
von vor 2016.
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Proteste in Mohammed ‘ Beginn der
der MENA- bin Salman Blockade
Region lésen wird Vize- Katars durch
"Arabischen Kronprinz die Nach-
Frithling" aus von Saudi- barstaaten
Arabien

uni

Amtseinfiih-
Tung von
Trump als

Tamim bin
Hamad Al
Thani wird

Der Konflikt

7um Staats- | 45, Prasident Datar—
oberhaupt J der USA Saudi Arabia
ernannt wird 2019
— — beigelegt

Die Bedeutung des iranisch-saudischen Konflikts
um die Vorherrschaft im Nahen und Mittleren Osten
besteht mittelfristig auch 2022 und dariiber hinaus
weiter fort. Da durch die Reintegration in die GKR-
Gemeinschaft Iran und die Tirkei ihren Sondersta-
tus als Partner fiir ein isoliertes Katar verlieren,
nehmen die Handelsbeziehungen wie auch mili-
tarische und politische Kooperationen wieder ab.
Die tlrkische Militdrbasis bleibt erhalten, wird aber
nicht wie geplant ausgebaut. Das Handelsniveau
mit dem Iran nimmt um 10-20 % ab, Verhandlungen
iber gemeinsame Militdrabkommen laufen aufgrund
der geringeren katarischen Motivation aus. Katar
weigert sich aber weiterhin, sich 6ffentlich gegen
das Nuklearabkommen zu positionieren und unter-
stitzt Iran im Kampf fir die Aufhebung der Sank-
tionen.

Durch die Aufhebung des externen Drucks ab 2019
kann die Sparpolitik zuriickgefahren werden und
Emir Tamim setzt verstérkt auch Arbeitsrechtsrefor-
men durch, von denen auch ausldndische Arbeits-
krafte profitieren. Wie von der Internationalen Ar-
beitsorganisation (ILO) gefordert, werden unter an-
derem die verpflichtende Ausreiseerlaubnis sowie
die Bindung der Arbeitnehmer an den Arbeitgeber
abgeschafft. Der bereits eingefiihrte Mindestlohn
wird auf monatlich 350 US$ erhoht. Die verbesserte
Lage der Gastarbeiter, v.a. im regionalen Vergleich
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BIP-Wachstum steigt um 3 % ah 2019
Inflation sinkt auf 0,5 %

Lebensmittel-
preise sinken

Diversifizierungs-

strategie wird trotz
steigender
Reserven . iy
d Investitionen Banken & Hihere Katarisierungs-
fortgesetzt Unternehmen quote von 3 % im Privat-
investieren sektor aufberhalb der

Handel mit GKR-Partnemn
wichst erneut ab 2019

Anteil von Ol-/Gasexporten am
BIP sinkt auf 45 % bis 2020

ADls steigen ab 2020
jahrlich um 10-20 %
Branchendiversitat und
Eigenproduktion nehmen zu

um 5-7 %

in Katar Energieindustrie bis 2022

Handel mit asiatischen Verbesserung

und europ. Partnern der Situation der Gast-
bleibt bestehen arbeiter durch Arbeits-
rechtreformen

Kooperation mit Iran und Ttirkei
nimmt ab auf status quo ante

_FIFA WM 2022 wird 7u re-

gionalem Ereignis ausgeweitet

Abbildung 2: Roadmap zum Best-Case-Szenario

gegeniiber den VAE, Saudi-Arabien und Kuwait,
flhrt zu einer positiven Presseberichterstattung
iber das Land und die bevorstehende FuRball-WM
und verbessert das Investitionsklima weiter: Die
Investitionen steigen ab 2019 pro Jahr um 10-20 %.
Trotz der Aufhebung der Blockade werden die bis-
herigen Diversifizierungs- und Autarkiebestre-
bungen fortgesetzt. Diversifizierung ist ein wich-
tiger Bestandteil der Nationalen Vision 2030 und
die durch die Krise ausgeldste beschleunigte Ent-
wicklung erleichtert das Vorantreiben der Autarkie-
politik mit geringeren Kosten.

Der Anteil des Gas- und Olexports am BIP kann
damit bis 2022 auf unter 45 % sinken. Motiviert
durch das wéhrend der Krise gestiegene katarische
Nationalgefiihl nimmt die junge Generation vorhan-
dene Bildungsmdglichkeiten und Angebote zur Wei-
terqualifizierung aktiver wahr, auch um Stellen im
bislang als wenig attraktiv angesehenen privaten
Sektor ibernehmen zu kénnen. Die Katarisierungs-
quote erreicht bis 2022 3 % aullerhalb des Energie-
sektors. Nach Abschluss der WM, wenn die meis-
ten GroRbauprojekte abgeschlossen sind, wird ver-
starkt auf katarische Arbeitskraft gesetzt. Bis Ende
2022 sinkt der Auslanderanteil an der Gesamtbe-
volkerung auf 85 %; sie erreicht damit mit 2 Mio.
wieder das Niveau von 2013.



1.2 Worst-Case-Szenario - Eskalation der Golfkrise und weitere Isolation Katars

(Eintrittswahrscheinlichkeit: 10-15 %)

Das Worst-Case-Szenario geht von einer Eskalation
der Golfkrise aus. Der Olpreis stagniert auf einem
niedrigen Niveau und kann daher Katars wirt-
schaftliche EinbulRen nicht ausgleichen. Die Fronten
im Konflikt verhdrten sich, feindselige Propaganda
nimmt zu, Embargos werden auf beiden Seiten auf
den noch verbliebenen Handelsverkehr ausgewei-
tet, sodass das Handelsvolumen kontinuierlich wei-
ter sinkt. KSA beschliet den 2018 angekiindigten

05.06.2017

~20.04.2015

Proteste in Mohammed ‘ Beginn der
der MENA- bin Salman Blockade
Region lisen wird Vize- Katars durch
"Arabischen Kronprinz die Nach-
Friihling” aus von Saudi- barstaaten
Arabien

ernannt

Nach AuRBenminister Rex Tillerson entldsst die US-
Regierung unter Trump Anfang 2019 auch Verteidi-
gungsminister James Mattis.'08 Beide standen fiir
eine pragmatisch-vermittelnde Position ein, die durch
eine zunehmend erratische Politik ersetzt wird: Die
USA schwanken weiter zwischen unbedingter Un-
terstiitzung der Blockade-Staaten auf der einen und
der Notwendigkeit, die Beziehungen zu Katar nicht
ganzlich zu zerstéren, um die Militérbasis im Land
halten zu kénnen, auf der anderen Seite. Die anti-
iranische Linie der USA verfestigt sich, was ihre Al-
lianz mit KSA und Abu Dhabi stérkt, und die Bereit-
schaft zu Verhandlungen der Blockadestaaten senkt.

Der durch die Krise erzeugte wirtschaftliche Druck
erschwert es Katar, die hohen Investitionskosten

BIP stagniert 2019-2021

Banken & Unternehmen
verlagern Geschifte
in Nachbarstaaten

Der Konflikt
Qatar—

Tamim bin Amtseinfiih- andi Arabia® Abhangigkeit von Interne Opposition gegen Emir
Hamad Al Tung von e:iska'fi[.jen a?} 2%19 Iran und Tiirkei Tamim nimmt zu
Thani wird Trump als nimme zu, .
2um Staats- 45. Prasident Beziehungen zu Proteste und Ausschreitungen
oberhaupt der USA arabischen Landern gegen staatliche Einrichtungen

Bau des Salwa-Kanals an der katarisch-saudischen
Grenze innerhalb eines Jahres durchzufiihren, nach-
dem Ende September 2018 ein Unternehmen dazu
ausgewahlt wurde. Die wortwortliche Schaffung
von physischen Fakten — die Isolation Katars, das
damit ab 2020 zu einer Insel wird, blockiert die An-
naherung auch fir den zukiinftigen Fall der Wieder-
herstellung diplomatischer Beziehungen. Ohne Land-
grenze stockt der Handel mit den Nachbarn.

ADIs gehen um
bis zu 30 % zuriick

LNG-Export wachst
bis 2024 nur um
10-15 % und kann
asiatische Markte
nicht ausschipfen

Inflation Subventionen
steigt auf 3-4 % werden aufgehoben

Produktivitat sinkt
Unternehmenssteuem . Stellenabbau im
werden erhght ifentlichen Sektor:
ArhEIIS|OSI%keIt steigt
auf 3 % bis 2022
Einkommenssteuer
von 5 % wird eingefiihrt

verschlechtern sich und Gastarbeiter

FIFA WM 2027
wird Katar entzogen

Abbildung 3: Roadmap zum Worst-Case-Szenario

fir den Ausbau des LNG-Exports zu erbringen. Der
Export steigt daher bis 2024 lediglich um 10-15 %,
anstatt, wie geplant, um 30 %, sodass der Handel
mit asiatischen Partnern nicht wie angestrebt ver-
tieft werden kann.

Katar treibt die Diversifizierungspolitik verstarkt
voran, auch in Bezug auf Rustung. Nach dem Ab-
schluss eines Waffenhandels mit den USA werden
Anfang 2019 Ristungsvertrdge mit Russland und
dem Iran unterzeichnet, was den sunnitischen Block
im iranisch-saudischen Konflikt endgiiltig spaltet.
Aus Mangel an regionalen Partnern intensivieren
sich die Beziehungen zwischen Katar, Iran und der
Tirkel auch in wirtschaftlicher Hinsicht, der Antell
der iranischen, tiirkischen und europdischen Impor-
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te Uberschreitet bereits 2019 50 % des katarischen
Handelsvolumens. Wéhrend es kurzfristig den wirt-
schaftlichen Druck auf Katar mindert, stellt die Ab-
hangigkeit Katars vom Iran und der Tirkei ein Be-
drohungsszenario fiir KSA und VAE dar, da damit
die iranische Position gestdrkt und der sunnitische
Block fragmentiert wird. Eine weitere Eskalation ist
die Folge. 2020 fiihrt die von KSA initiierte ,lIsla-
mische Anti-Terror-Koalition” eine Militdriibung an
der Grenze zu Katar durch, um dessen Isolation zu
unterstreichen, 2020 bricht auch Jordanien die Be-
ziehungen ab.

Der resultierende Einbruch der katarischen Wirt-
schaftsleistung ruft, trotz der Investitionen in die
Fuball-WM 2022, eine Stagnation der Wirtschaft,
eine Inflation von iber 2-3 % und einen Riickgang
der auslandischen Direktinvestitionen (ADI) um bis
zu 30 % hervor. Die Reserven werden aufgezehrt —
nachdem der Staatsfonds im April 2018 bereits 20
Mrd. US$ aus dem Ausland zuriickgeholt hat,108
sind es 2020 weitere 50 Mrd. US$. Um die Kosten
einzuhegen, erhebt Katar hohere Steuern auf Unter-
nehmen und flihrt eine Einkommenssteuer von 5 %
ein. Der aktuelle Anteil von Steuern am Gewinn
(11,3 %) steigt fir Unternehmen auf bis zu 20 % an.
Zusammen mit anhaltend hohen Transport- und
Frachtkosten durch die notwendigen Umwege (iber
Oman und den Iran, werden Unternehmen gedréngt
werden, auf Nachbarldnder umzuschwenken.

Der anhaltende wirtschaftliche Druck und die Ver-
schlechterung der Beziehungen zu den Nachbar-

1.3 Trendszenario - Die Normalisierung der Krise

(Eintrittswahrscheinlichkeit: 50-85 %)

Ausschlaggebend fiir das Trendszenario ist die An-
nahme, dass keine grolien externen oder internen
Schocks die Golfkrise beeinflussen. Gleichzeitig
normalisiert sich die Lage durch die Gewdhnung an
den ,Ausnahmezustand”. Wie auch schon im kata-
risch-bahrainischen Konflikt 1971-2001, bleiben die
politischen Eliten von KSA und VAE an der Macht,
der fortlaufende Jemenkrieg und moderate innen-
politische Spannungen zwingen sie dennoch zu
Kompromissen mit externen Partnern.
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staaten erhéhen innenpolitische Spannungen, 6f-
fentliche Kritik an der Politik Emir Tamims wéchst.
Es kommt zu Unruhen und Ausschreitungen gegen
staatliche Institutionen und gegen ausléndische Ar-
beiter. Der Konflikt ,Qatar (social protests)” eska-
liert. Indien, Pakistan, und Malaysia, wichtige Her-
kunftslander der Gastarbeiter, erlassen 2020 Ge-
setze, die den Import billiger Arbeitskraft stark ein-
grenzen. Das stellt die katarische Wirtschaft vor
Rekrutierungsprobleme.

Mit Verweis auf die Instabilitdat und innen- und ar-
beitsrechtspolitischen Reformstillstand vergibt die
FIFA Ende 2020 die WM 2022 an den Zweitplat-
zierten USA. Katar bleibt auf enormen Kosten sit-
zen, das Budgetdefizit steigt 2020-2022 auf 15-20 %,
und Ubertrifft damit das Rekorddefizit von 2016
weit. Weitere unpopulére innenpolitische Reformen
sind die Folge: Subventionen fiir Energie, Wasser,
Telekommunikation und Bildung werden reduziert
und teils aufgehoben, ein Stellenabbau in der 6f-
fentlichen Verwaltung erhéht die Arbeitslosigkeit
unter Kataris auf 3 %. Die Regierung versucht da-
her verstarkt ,Katarisierungsmaldnahmen” durchzu-
setzen und erzwingt eine ,Katari-Quote” von 10 %.
Die Produktivitdt sinkt und das Investitionsklima
wird nachhaltig geschédigt; zahlreiche Firmen zie-
hen sich aus Katar zuriick und lassen sich vermehrt
in den VAE und Oman nieder.

Vermittlungsversuche von Kuwait und Oman schei-
tern an der mangelnden Kompromissbereitschaft
der Konfliktpartner, aber auch an der weiterhin un-
einheitlichen und ambivalenten US-amerikanischen
Position, die sich allerdings von einer reinen einsei-
tigen Parteinahme fiir KSA entfernt hat. Die Wirt-
schaftsblockade bleibt daher weiterhin in Kraft,
obwohl die Normalisierung des Konflikts mit der
Zeit wieder Anndherungen auf gesellschaftlicher
Ebene ermdglicht. Die Freizligigkeit fiir GKR-Biirger
wird bis Ende 2019 schrittweise wiederhergestellt.



BIP-Wachstum pendelt sich auf
geringerem Niveau von 1,5-2 % ein

ADls stagnieren

. i |
_20.04.2015 05.06.2017

Proteste in Mohammed ‘ Beginn der Unternehmenssteuer wird
der MENA- bin Salman Blockade um 3-4 % angehoben Bis 2022 kann sich
Region losen wird Vize- Katars durch Katar selbst mit
"Arabischen Kronprinz die Nach- Umsatzsteuereinfithrung [ Trinkwasser versorgen
Friihling” aus von Saudi- barstaaten wird ausgesetrt
Arabien Ausweitung der LNG-Export
Investitionsanreize durch B heimischen Lebens- wird wie

Stever- und Importzoll-
erleichterungen

mittelproduktion geplant bis
2024 auf 30 %

gesteigert

Katarisie-
rungsquote

60 % der katarischen steigt auf
Exporte gehen ab 2019 2% im
in asiatische Markte Privatsektor

Anderungen des
Arbeitsrechts

Handel mit Iran
und Tiirkei wird

I-Ia;mgjdhﬁi\[; A':H:Si:;gh' aufrechterhalten bleiben kosmetisch

Thani wird Trump als :

zum Staats- 45, Prasident Der Konflikt , Qatar | Handel mit Europa FIFA WM 2022 bleibt in Katar
oberhaupt der USA — Saudi Arabia” wird gesteigert und sorgt fiir Investitionen,

v.a. im Bereich der
Infrastruktur

setzt sich mit
niedriger
Intensitat fort

ernannt

Der anhaltende wirtschaftliche Druck sorgt fiir
fortgesetzte Bemiihungen, mdglichst viele unter-
schiedliche Handelspartner zu akquirieren und sich
nicht in eine umgekehrte Abhdngigkeit von der Tirkei
und dem Iran zu begeben, die wiederum KSA und
VAE provozieren konnte. Das Handelsvolumen mit
dem Iran und der Tiirkei bleibt dabei auf dem Stand
von 2018 erhalten, wahrend Handel mit euro-
pdischen, v.a. aber asiatischen Partnern wie Japan,
China und Siidkorea ausgebaut wird. Dabei werden
60 % der Exporte in asiatische L&nder geleitet
(aktuell sind es bereits 56 %). Die notwendigen Im-
porte, die nicht mehr tiber GKR-Staaten gedeckt wer-
den kdnnen, kommen vor allem aus den USA und Eu-
ropa. Deutschland wird bis 2020 mit 15 % einer der
wichtigsten katarischen Importpartner. Der LNG-Ex-
port wird, wie geplant, um 30 % bis 2024 gesteigert,
um asiatische expandierende Méarkte zu bedienen.
Um Anreize flir diese Handelspartner zu setzen, er-
leichtert die Regierung den Zugang zum katarischen
Markt Gber Steuer- und Importzollerleichterungen.
Die Autarkiepolitik wird durch gezielte Investitionen
in den Lebensmittel-, Infrastruktur- und Bildungssek-
tor fortgesetzt. Die heimische Lebensmittelproduk-
tion wird erweitert und der Ausbau von Entsalzungs-
anlagen (mit inoffizieller israelischer Kooperation)
sorgt bis 2022 fiir Selbstversorgung mit Trinkwasser.

Abbildung 4: Roadmap zum Trendszenario

Die Handels- und Investitionsdiversifizierung kann
das Aufzehren der Reserven aber nur verlangsamen.
Die héheren Transport- und Frachtkosten, die fiir die
Umwege (und Flugumleitungen) anfallen, sorgen fiir
die fortgesetzte Notwendigkeit von gezielten Sub-
ventionen, z.B. fir Qatar Airways, aber auch den
neuen Hamad-Seehafen. Eine Einfihrung der Umsatz-
steuer von 5 % bis 2019, wie zuvor GKR-weit ge-
plant, wird verschoben, dafiir werden Unterneh-
menssteuern um 2-4 % angehoben. Die Wirtschaft
wéchst weiter, allerdings auf einem niedrigen Niveau
von 1,5-2 %, ADls flieRen durch gezielte Investitions-
anreize in Kernsektoren wie Energie, Lebensmittel
und Pharma weiter. Das volle Investitionspotential
kann Katar durch die politische Krise jedoch nicht
ausschdpfen. Das jahrliche Volumen stagniert daher
von 2019-2022 auf dem Niveau von durchschnittlich
1 Mrd. USS.

Mit dem wirtschaftlichen und politischen Druck stei-
gen zwar das Nationalgefihl und Investitionen in
Humankapital der eigenen Staatshiirger weiter, er
behindert aber soziale Reformen, die fir die Liberali-
sierung des politischen Systems oder eine Verbes-
serung der Lage der Gastarbeiter sorgen kdnnen.
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Reformen des , Kafala“-Systems bleiben meist kos-

metisch, ihre Durchfiihrung wird kaum dberwacht.
Dennoch kann die Katarisierungsquote auf 2 % im

Privatsektor gesteigert und der Anteil der Auslén-

der an der Gesamtbevélkerung in den kommenden
flinf Jahren auf 85-86 % gesenkt werden. Die WM

2022 bleibt Katar erhalten, die kritische Bericht-

erstattung nimmt jedoch nicht ab.

Die folgenden Ausfiihrungen konnen als Ausgangs-

punkt dienen, um Entscheidungsprozesse, welche
die Aufnahme oder Vertiefung von wirtschaftlichen
Tatigkeiten in Katar betreffen, zu unterstiitzen. Die

Zusammengefasst lasst sich sagen, dass die Golf-
krise den Spielraum fiir dringend notwendige Maf-
nahmen zur Senkung der Abhangigkeit von Ol und
Gas, aber auch von ausléndischer Arbeitskraft und
Warenimporten, erweitert.

gegebenen Handlungsempfehlungen erheben jedoch
keinerlei Anspruch auf Vollstandigkeit und miissen
zudem kontinuierlich hinsichtlich aktueller Entwick-
lungen tberprift werden.

GESAMTRATING

POLITISCHE STABILITAT UND PHYSISCHE SICHERHEIT
RECHTLICHE SICHERHEIT

CYBERSICHERHEIT

MARKTSTRUKTUR

ARBEITSMARKT

A A+ B- A
B+ B+ B- B
A- A A- A

B A- C+ B+

B B+ C+ B

Tabelle 9: Entwicklung der Einzelratings in den Szenarien

Das regionale Umfeld ist eine wichtige Entschei-

dungsgrundlage fiir Investitionen und das Umfeld
Katars ist aktuell volatil. Vom weiteren Verlauf der

Golfkrise hangt die zukiinftige Entwicklung des Lan-
des ab. Das Trendszenario sieht gréRtenteils dhn-

liche Werte wie heute flir die wirtschaftliche und

politische Lage vor, mit Ausnahme der Autarkie-
bestrebungen, die unter den derzeit gegebenen Vo-

raussetzungen zu einer Diversifizierung des Marktes
und damit verbesserten Investitionsmadglichkeiten
fihren kénnte.

Katar ist unter fortgesetztem regionalem Druck be-

sonders auf externe Partner angewiesen: Weitere

Gesetze und Regulierungen, die auslandische In-

vestoren anziehen sollen, sind daher zu erwarten.

Mittelfristig hat Katar die Ressourcen und den Wil-

len, um in zukunftstrachtige Projekte zu investieren
und investieren zu lassen. Katar steht dabei vor der
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Herausforderung, gegeniiber Konkurrenten wie den
VAE zu bestehen. Deswegen lohnt sich auch immer
ein vergleichender Blick auf die Entwicklungen der
beiden Lander (und auch Saudi-Arabiens). Das ist v.a.
auch deshalb wichtig, weil die VAE und KSA oft
darauf bestehen, dass sich interessierte Investoren
zwischen den Konfliktparteien entscheiden und Ko-
operationen mit Firmen, die auch in Katar présent
sind, ablehnen. Die Wahrscheinlichkeit, dass sich
durch eine gewisse ,Gewdhnung” an die Krise aber
auch Maglichkeiten zur gleichzeitigen Kooperation
mit Katar und den VAE/KSA ergeben, ist auch in
diesem Szenario gegeben.

GroRere Abweichungen zum heutigen Stand erge-
ben das Best- sowie das Worst-Case-Szenario. Im
besten Fall wiirde sich die Golfkrise in den kom-
menden 1-2 Jahren auflésen und die Beziehungen zu
den Nachbarstaaten kénnten sich vollstédndig er-



holen. Damit wiirde sich die Unsicherheit iber die

weitere Entwicklung des Landes und seine Stabili-

tat verringern. Unternehmen missten sich zudem
nicht mehr entscheiden, ob sie lieber auf Katar oder
z.B. Abu Dhabi setzen sollen, da es wieder mdglich
wadre, Uberall gleichzeitig zu investieren. In diesem
Szenario wiirde die Diversifizierungsstrategie auch
nach Wegfallen des &ufleren Drucks fortgesetzt
werden, was zu einer Verbesserung des Arbeits-
marktes wie auch der Marktstruktur fiihren wiirde.

Im schlimmsten Fall wiirde die Krise eskalieren, Ka-
tars Regierung und Wirtschaft wiirde destabilisiert,
die Reserven wiirden schmelzen, Handel wiirde
durch die Beschrankungen der Blockade teurer und
die immer strikter werdende Sparpolitik wiirde das
Land im Vergleich zu anderen L&ndern der Region
weniger attraktiv als Wirtschaftsstandort machen.
Die Mdglichkeit eines Ausweichens auf Nachbar-
lander, wie die VAE, Oman und Kuwait sollte in die-
sem Fall untersucht werden, da ein Festhalten am
katarischen Markt nur wenige Vorteile bringen wiir-
de. Eine Ausnahme koénnten Investitionen in den
LNG-Sektor darstellen. Allerdings sollte nicht ver-
gessen werden, dass eine Eskalation des Konflikts
unwahrscheinlich ist und dass Katar ohnehin nicht
vollstdndig isoliert ist. Neben Iran und der Tirkel
unterhdlt es intensive Beziehungen mit seinen Nach-

barn Oman und Kuwait. Ein groer Teil des Seehan-
dels, der durch die Blockade umgeleitet werden
musste, kann in Kooperation mit dem Oman weiter-
hin (iber Katar laufen.

Ganz gleich, welches Szenario eintreten sollte,
nicht vernachldssigen sollte man bei den relativ at-
traktiven Investitionsverhdltnissen die Lage der aus-
landischen Gastarbeiter im Niedriglohnsektor, die
unter unwirdigen Bedingungen fiir Hungerléhne ar-
beiten und teils unter Vorspiegelung falscher Tat-
sachen nach Katar gelockt werden. Die Verantwor-
tung deutscher Unternehmen fiir das von ihnen ein-
gestellte Personal sowie der potentielle Image-
schaden bei Nichteinhaltung internationaler Stan-
dards sollte in einem Land wie Katar besonders be-
dacht werden.

Katar ist gerade in der aktuellen schwierigen poli-
tischen Lage daran gelegen, ausléndische, v.a. auch
deutsche, Investoren und Partner anzulocken. Dazu
hat es gezielt (iber Jahre hinweg in die Offnung des
Marktes und Infrastruktur investiert. Sollte dieser
Wille zur Offnung und Diversifizierung aufrechter-
halten bleiben und sollte es gelingen, die regionale
Lage zu entspannen, wird Katar fiir internationale
Unternehmen auch weiterhin ein zukunftstrachtiger
Standort sein.

Economist Intelligence Unit (2017): No end in sight: The GCC-Qatar crisis, in: EIU pages, abrufbar im Internet
unter http://pages.eiu.com/rs/753-RIQ-438/images/No_end_in_sight_GCC_Qatar_crisis.pdf (Zugriff: 04.07.2018).

Kamrava, Mehran (2013): Small State, Big Politics, Ithaca: Cornell University Press.

Roberts, David (2017): Qatar: Securing the Global Ambitions of a City-State, London: Hurst & Company.

Sunik, Anna (0.J.): Katar — Zenith und Nadir einer auRenpolitischen Expansion, in: Sons, Sebastian/Arnautovic,
Sascha (Hrsg.): Die Arabellion und Ihre Auswirkungen (Reihe Internationale Politik, Band 28), Berlin/Miinster/

Wien/Ziirich/London: LIT Verlag.

Ulrichsen, Kristian Coates (2018): How Qatar Weathered the Gulf Crisis, in: Foreign Affairs, abrufbar im Internet
unter https://www.foreignaffairs.com/articles/middle-east/2018-06-11/how-gatar-weathered-gulf-crisis (Zugriff

04.07.2018).

Risikoreport Katar | 25



20.

21.

22.

23.

24.
25.

Central Intelligence Agency (CIA) (2018): World Factbook: Qatar, abrufbar im Internet unter
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/qa.html (Zugriff 19.06.2018).

Coface for Trade (2018): Economic Studies: Qatar, abrufbar im Internet unter http://www.coface.com/Economic-Studies-and-
Country-Risks/Qatar (Zugriff 04.07.2018).

Snoj, Jure (2017): Population of Qatar by nationality - 2017 report, in: Priya Dsouza Communications, abrufbar im Internet
unter http://priyadsouza.com/population-of-qatar-by-nationality-in-2017/ (Zugriff 19.06.2018); Ministry of Development
Planning and Statistics (MDPS) Qatar (2018): Population, abrufbar im Internet unter:
https://www.mdps.gov.qa/en/statistics1/StatisticsSite/Pages/Population.aspx (Zugriff 19.06.2018). Zum Vergleich: die
wesentlich gréBeren Olreserven von Saudi-Arabien und das Einkommen daraus muss auf tiber 32 Millionen verteilt werden.
Siehe: General Authority for Statistics, Kingdom of Saudi Arabia (0.J.): Population Estimates, abrufbar im Internet unter
https://www.stats.gov.sa/en/43 (Zugriff: 19.06.2018).

vgl. Allen Fromherz (2012): Qatar: A Modern History, London: Tauris, S.26.

Sunik, Anna (0.J.): Katar — Zenith und Nadir einer aulkenpolitischen Expansion, in: Sons, Sebastian/Arnautovic, Sascha
(Hrsg.): Die Arabellion und lhre Auswirkungen (Reihe Internationale Politik, Band 28), Berlin/Miinster/Wien/Ziirich/London:
LIT Verlag.

vgl. Bertelsmann Transformationsindex (BTI) (2018): Qatar Country Report, abrufbar im Internet unter https://www.bti-
project.org/en/reports/country-reports/detail /itc/QAT/ (Zugriff 04.07.2018).

vgl. Freedom House (2018): Freedom in the World 2018: Qatar, abrufbar im Internet unter
https://freedomhouse.org/report/freedom-world/2018/qgatar (Zugriff 04.07.2018).

vgl. BTI(2018): Qatar Country Report.

Ulrichsen, Kristian Coates (2018): How Qatar Weathered the Gulf Crisis, in: Foreign Affairs, abrufbar im Internet unter
https://www.foreignaffairs.com/articles/middle-east/2018-06-11/how-qatar-weathered-gulf-crisis (Zugriff 04.07.2018).

CIA (2018): World Factbook: Qatar.

Qatar Living (2016): How much oil and gas does Qatar have?, abrufbar im Internet unter
https://www.qgatarliving.com/forum/welcome-qatar/posts/oil-gas-gatar (Zugriff 04.07.2018).

Coface for Trade (2018): Economic Studies: Qatar.
BTl (2018): Qatar.

Mit Ergénzungen nach Coface for Trade (2018): Economic Studies; Euler Hermes (2017): Country Reports Qatar, abrufbar im
Internet unter http://www.eulerhermes.com/economic-research/country-reports/Pages/Qatar.aspx (Zugriff 04.07.2018).

Reed, Stanley (2015): Qil Prices Slump to 11-Year Lows in Asia and Europe, in: New York Times (21.12.2015), abrufbar im

Internet unter https://www.nytimes.com/2015/12/22/business/energy-environment/oil-prices-opec.html (Zugriff
04.07.2018).

0.A. (2018): Qatar bans imports from four Arab neighbors, in: Financial Times (27.05.2018), abrufbar im Internet unter
https://www.ft.com/content/160a343a-61bc-11e8-a39d-4df188287fff (Zugriff 04.07.2018); Ulrichsen (2018): How Qatar
Weathered the Gulf Crisis.

Economist Intelligence Unit (2018): Qatar seeks more self-sufficiency in food and manufacturing (19.06.2018), abrufbar im
Internet unter http://country.eiu.com/article.aspx?articleid=886843272 (Zugriff 20.06.2018).

Chapman, Anthony (2018): FIFA may strip Qatar of hosting the 2022 World Cup, in: news.com.au (25.02.2018), abrufbar im
Internet unter https://www.news.com.au/sport/football /world-cup/fifa-may-strip-gatar-of-hosting-the-2022-world-
cup/news-story/7ecbeeB86f77e5b4e3c811d2746fa77f0 (Zugriff 04.07.2018).

Doha News (2011): Qatar's World Cup will cost $220bn — What does that mean?, in: Doha News (09.11.2011), abrufbar im
Internet unter https://dohanews.co/qatars-world-cup-will-cost-220bn-what-does-that/ (Zugriff 04.07.2018); Agence France-
Presse (2017): Qatar spending $500m a week on World Cup projects, in: The Guardian (08.02.2017), abrufbar im Internet
unter https:)//www.theguardian.com/footbal|/201 7/feb/08/qatar-spending-500m-a-week-on-world-cup-projects-2022 (Zugriff
04.07.2018).

Dieser Report beriicksichtigt physische Sicherheit einzig bezliglich politischer Gewalt, nicht jedoch hinsichtlich Kriminalitat
oder anderer Risiken.

Katzman, Kenneth (2018): Qatar: Governance, Security, and U.S. Policy, in: Congressional Research Service, abrufbar im
Internet unter https://fas.org/sgp/crs/mideast/R44533.pdf (Zugriff 04.07.2018).

Perper, Rosie (2018): Saudi Arabia is planning to turn its rival Qatar into an island, in: Business Insider (22.06.2018), abrufbar
im Internet unter https://www.businessinsider.de/saudi-arabia-wants-to-turn-gatar-into-an-island-2018-6?r=US&IR=T
(Zugriff 04.07.2018).

Gambrell, Jon (2017): UAE Official Says Qatar Giving Up World Cup May End 'Crisis', in: Bloomberg (09.10.2017), abrufbar im
Internet unter https://www.bloomberg.com/news/articles/2017-10-09/uae-official-urges-qatar-to-give-up-world-cup-to-end-
crisis (Zugriff 04.07.2018).

vgl. BTl (2018): Qatar Country Report.
Katzman (2018): Qatar: Governance, Security, and U.S. Policy.

Risikoreport Katar | 26



26.
27.
28.

29.
30.

31.

32.

33.
34.

35.

36.

37.
38.
39.
40.

41.

42.

43.
44,
45.

46.
47.

48.
49.

50.
51.
52.

53.

54.

Cordesman, Anthony (2013): Bahrain, Oman, Qatar, And The UAE. Challenges Of Security, 0.0.: Routledge; Kamrava, Mehran
(2013): Small State, Big Politics, Ithaca: Cornell University Press.

International Institute of Security Studies (IISS) (2017): The Military Balance 2017, S.358.

Hodgson, Camilla (2017): Qatar has boosted spending by 282% to become the world's 3rd biggest weapons importer, in:
Business Insider UK (Stand: 10.08.2017), abrufbar im Internet unter https://www.businessinsider.de/qatar-becomes-worlds-
third-biggest-weapons-importer-in-two-years-2017-87r=UK&IR=T (Zugriff 04.07.2018).

CIA (2018): World Factbook: Qatar.

Gabilondo, Aritz (2017): Qatar: 2022 World Cup hosts' Major Event Safety & Security Conference draws Interpol praise, in:
AS5(08.11.2017), abrufbar im Internet unter https://en.as.com/en/2017/11/08/football/1510131646_237179.html (Zugriff
04.07.2018); Doha News (2018): Qatar plans to make FIFA 2022 World Cup the most secure sporting event ever, in: Doha
News (08.03.2018), abrufbar im Internet unter https://dohanews.co/qatar-plans-to-make-fifa-2022-world-cup-the-most-
secure-sporting-event-ever/ (Zugriff 04.07.2018).

Obwohl die durch die Blockade ausgel6sten Spannungen den Staat in der Gesamtwertung 2018 um 26 Platze hat rutschen
lassen und damit hinter Kuwait und die VAE, was die innere Sicherheit angeht, ist es immer noch global auf Platz 31 von 163
Staaten. Siehe: Institute for Economics and Peace (2018): Global Peace Index 2018, abrufbar im Internet unter
http://visionofhumanity.org/app/uploads/2018/06/Global-Peace-Index-2018-2.pdf (Zugriff 04.07.2018).

BBC News (2005): Car bomb targets theatre in Qatar, in: BBC (20.03.2005), abrufbar im Internet unter:
http://news.bbc.co.uk/2/hi/middle_east/4365039.stm (Zugriff 04.07.2018).

Roberts, David (2014): Qatar and the Muslim Brotherhood: Pragmatism or Preference?, in: Middle East Policy, 21(3), S.84-94.

The Soufan Group (2017): Foreign Fighters: An Updated Assessment of the Flow of Foreign Fighters into Syria and Iraq, S.9,
abrufbar im Internet unter http://soufangroup.com/wp-content/uploads/2015/12/TSG_ForeignFightersUpdate3.pdf (Zugriff
04.07.2018y; Library of Congress (2015): Treatment of Foreign Fighters in Selected Jurisdictions: Country Surveys, abrufbar im
Internet unter https://www.loc.gov/law/help/foreign-fighters/country-surveys.php#Qatar (Zugriff 04.07.2018).

Heritage Foundation (2018): 2018 Index of Economic Freedom [IEF]: Qatar, abrufbar im Internet unter
https://www.heritage.org/index/country/qatar (Zugriff 04.07.2018).

The World Bank (2018): Ease of Doing Business in Qatar [DBR], abrufbar im Internet unter
http://www.doingbusiness.org/data/exploreeconomies/qatar (Zugriff 04.07.2018).

BTI(2018): Qatar Country Report.
Heritage Foundation (2018): IEF.
The World Bank (2018): DBR.

0.A. (2017): Emir ratifies expropriation decisions, in: The Peninsula (Stand: 18.07.2018), abrufbar im Internet unter
https://thepeninsulagatar.com/article/18/07/2017/Emir-ratifies-expropriation-decisions (Zugriff 04.07.2018).

Credendo (2017): Country Risk Insights: Qatar, abrufbar im Internet unter https://www.credendo.com/country-risk/qatar
(Zugriff 04.07.2018).

John, Pratap (2018): MEC: Qatar to provide many incentives to foreign investors, in: Gulf Times (27.05.2018), abrufbar im
Internet unter http://www.gulf-times.com/story/594157/MEC-Qatar-to-provide-many-incentives-to-foreign-in (Zugriff
04.07.2018).

Oxford University Press (2018): Qatar's constitution of 2003 [Ubersetzung], abrufbar im Internet unter
https://www.constituteproject.org/constitution/Qatar_2003.pdf?lang=en (Zugriff 04.07.2018).

BTI (2018): Qatar Country Report.

Simmons & Simmons (2015): Doing Business in Qatar — 10 Key Points. Ranked Tier One among the international firms in
Qatar Legal 500 2015, abrufbar im Internet unter http://www.simmons-simmons.com/-
/media/files/corporate/factsheet%20pdfs/aaa%20locations/doing%20business%20in % 20qatar.pdf (Zugriff 04.07.2018).

The World Bank (2018): DBR.

Harwood, Anthony (2018): Qatar 2022 World Cup will honour workers' rights with the end of the kafala system, predicts [TUC
head, in: The Independent (28.01.2018), abrufbar im Internet unter
https://www.independent.co.uk/sport/football/international/qatar-2022-world-cup-workers-rights-kafala-system-migraints-
middle-east-a8182191.html (Zugriff 04.07.2018).

Heritage Foundation (2018): IEF.

Transparency International (2018): Corruption Perception Index 2017: Qatar, abrufbar im Internet unter
https://www.transparency.org/country/QAT (Zugriff 04.07.2018).

BTI (2018): Qatar Country Report.
ebd.

Alhout, Ra’ed (2014): Cyber Crime Prevention Law in Qatar, in: Al Tamimi & Co., abrufbar im Internet unter
https://www.tamimi.com/law-update-articles/cyber-crime-prevention-law-in-gatar/ (Zugriff 04.07.2018).

International Telecommunication Unit (ITU) (2017): Global Cybersecurity Index (GCI) 2017, abrufbar im Internet unter
https://www.itu.int/dms_pub/itu-d/opb/str/D-STR-GCI.01-2017-R1-PDF-E.pdf (Zugriff 04.07.2018).

0.A. (2017): UAE arranged for hacking of Qatar government sites, sparking diplomatic row: Washington Post, in: Reuters

Risikoreport Katar | 27



55.

56.
57.
58.

59.

60.
61.
62.

63.

64.
65.
66.
67.

68.

69.

70.

1.
72.
73.
74.

75.
76.
77.

78.
79.

80.

81.
82.
83.
84.

85.
86.

Ministry of Transport and Communications Qatar (MoTC) (2018): National Cyber Security Strategy, abrufbar im Internet unter
http://www.motc.gov.qa/en/cyber-security/national-cyber-security-strategy (Zugriff 04.07.2018).

Alhout (2014): Cyber Crime Prevention Law.
ITU (2017): GCI.

Qatar Center for Information Security (2018): National Information Security Center, abrufbar im Internet unter
http://www.qcert.org/ (Zugriff 04.07.2018).

Aljundi, Hisham (2018): Qatar seeks common platform to boost communication on cyber-security, in: Qatar Tribune
(26.03.2018), abrufbar im Internet unter http://www.qatar-tribune.com/news-details/id/118029 (Zugriff 04.07.2018).

ITU (2017): GCI.
MoTC (2018): National Cyber Security Strategy.

Qatar Computing Research Institute (2018): Our Research: Cyber Security, in: Hamad bin Khalifa University, abrufbar online
unter https://www.qcri.org/our-research/cyber-security (Zugriff 04.07.2018).

Bertelsmann Transformationsindex (2018): Qatar Overall Results, abrufbar im Internet unter: https://atlas.bti-
project.org/share.php?1*2018*CV:CTC:SELQAT*CAT*QAT*REG:TAB (Zugriff 04.07.2018).

Heritage Foundation (2018): IEF.
ebd.
BTI (2018): Qatar Country Report.

Kumar, Sachin (2018): FDI in Qatar rises 27% showing investors' trust, in: The Peninsula Qatar (24.06.2018), abrufbar im
Internet unter https://www.thepeninsulagatar.com/article/24/06/2018/FDI-in-Qatar-rises-27-showing-
investors%E2%80%99-trust (Zugriff 04.07.2018); Ministry of Development Planning and Statistics (MDPS) Qatar (2017):
Press Release on Qatar Foreign Investment Survey 2017, abrufbar im Internet unter
https://www.mdps.gov.qa/en/statistics/Statistical %20Releases/Economic/Foreigninvestment/2017/FI-2017-AE.pdf (Zugriff
04.07.2018).

Steinmann, Thomas (2018): Katar buhlt um deutsche Unternehmen, in: Capital (20.01.2018), abrufbar im Internet unter
https://www.capital.de/wirtschaft-politik/katar-buhlt-um-deutsche-unternehmen (Zugriff 04.07.2018).

John, Pratap (2018): MEC: Qatar to provide many incentives to foreign investors, in: Gulf Times (27.05.2018), abrufbar im
Internet unter http://www.gulf-times.com/story/594157/MEC-Qatar-to-provide-many-incentives-to-foreign-in (Zugriff
04.07.2018).

World Trade Organization (WTO) (2018): Qatar and the WTO, abrufbar im Internet unter
https://www.wto.org/english/thewto_e/countries_e/qatar_e.htm (Zugriff 04.07.2018).

The World Bank (2018): DBR; Heritage Foundation (2018): IEF.
Financial Times (2018): Qatar bans imports from four Arab neighbors.
CIA (2018): World Factbook: Qatar.

Shoeb, Mohammad (2018): Qatar & Turkey to ink preferential trade agreement: Minister, in: The Peninsula Qatar
(17.01.2018), abrufbar im Internet unter https://www.thepeninsulagatar.com/article/17/01/2018/Qatar-Turkey-to-ink-
preferential-trade-agreement-Minister (Zugriff 04.07.2018).

The World Bank (2018): DBR.
Heritage Foundation (2018): IEF.

Critchlow, Andy (2017): Qatar currency peg with the US dollar is a 'potent economic weapon', in: CNBC (20.06.2017),
abrufbar im Internet unter https://www.cnbc.com/2017/06/20/qatar-currency-peg-with-us-dollar-is-potent-economic-
weapon-commentary.html (Zugriff 04.07.2018).

CIA (2018): World Factbook: Qatar.

Funk Gruppe (2018): Funk Political Risk Map, abrufbar im Internet unter https://www.funk-
gruppe.de/de/themenblog/risikomanagement/politische-laender-gefahren-weltweit-analysieren/funk-political-risk-map/
(Zugriff am 29.06.2018).

0.A. (2018): Katar trotzt Syrien-Spannung mit Emission von Dollar-Bonds, in: Handelsblatt (12.04.2018), abrufbar im Internet
unter https://www.handelsblatt.com/finanzen/maerkte/anleihen/anleihen-katar-trotzt-syrien-spannung-mit-emission-von-
dollar-bonds/21168184.htmI?ticket=ST-2643368-RWorvsQ1uPxUrOPdNZUB-ap2 (Zugriff 04.07.2018).

Ulrichsen (2018): How Qatar Weathered the Gulf Crisis.
Katzman (2018): Qatar: Governance, Security, and U.S. Policy.
CIA (2018): World Factbook: Qatar.

Ministry of Development Planning and Statistics (MDPS) (2018): About National Development Strategy, abrufbar im Internet
unter https://www.mdps.gov.qa/en/nds1/pages/default.aspx (Zugriff 04.07.2018).

Katzman (2018): Qatar: Governance, Security, and U.S. Policy; BTI (2018): Qatar Country Report.
Ulrichsen (2018): How Qatar Weathered the Gulf Crisis.

Risikoreport Katar | 28



87.

88.

89.

90.

91.
92.
93.

94.

95.

96.

97.
98.

99.

100.
101.

102.

108.

104.

105.

106.

107.
108.

109.

Ministry of Developmental Planning and Statistics (MDPS) (2018): Economically Active Population 2017, Tabelle 21, abrufbar
im Internet unter

https://www.mdps.gov.qa/en/statistics/Statistical %20Releases/Sacial/LaborForce/2017/2_Labour_Force_2017 pdf (Zugriff
04.07.2018).

The World Bank (2018): Unemployment, youth total (% of total labor force ages 15-24) (modeled ILO estimate), 1991-2017,
abrufbar im Internet unter https://data.worldbank.org/indicator/SL.UEM.1524.ZS (Zugriff 04.07.2018).

Katarische Statistiken sprechen von knapp 2.400 arbeitslosen Auslandern, was etwa einer Promille entsprechen wiirde.
Siehe: MDPS (2018): Economically Active Population.

Statista (2018): Labor force participation rate in Qatar from 2009 to 2016, by gender, abrufbar im Internet unter
https://www.statista.com/statistics/643644/qatar-labor-force-particitpation-rate-by-gender/ (Zugriff 04.07.2018).

MDPS (2018): Economically Active Population.
BTI(2018): Qatar Country Report.

MDPS (2017): Labor Force Survey, Second Quarter April-June 2017, abrufbar im Internet unter
https://www.mdps.gov.qa/en/statistics/Statistical %20Releases/Social/LaborForce/2017/Q2/LF_Q2_2017_AE xlsx (Zugriff
04.07.2018).

0.A. (2018): Labor official talks tough on Qatarization, in: Doha News (18.03.2014), abrufbar im Internet unter
https://dohanews.co/labor-official-talks-tough-on-gatarization/ (Zugriff 04.07.2018); MDPS (2018): Economically Active
Population.

Die am besten vergiiteten Positionen sind meist Kataris oder Arbeitsmigranten aus westlichen Landern vorbehalten,
wahrend die am niedrigsten entlohnten Bereiche meist von Stid-/Siidostasiaten oder Afrikanern bedient werden.

World Economic Forum (WEF) (2018): The Global Competitiveness Report 2017, abrufbar im Internet unter
http://www3.weforum.org/docs/GCR2017-2018/05FullReport/TheGlobalCompetitivenessReport2017%E2%80%932018.pdf
(Zugriff 02.07.2018).

ehd.

Al-Subaiey, Maryam (2010): Qatarization Policy — Implementation Challenges, in: Brookings Doha Center: Arab Youth Essay
Competition, abrufbar im Internet unter https://www.brookings.edu/wp-content/uploads/2016/07/06_bdc_essay_winner.pdf
(Zugriff 04.7.2018).

Agence France-Presse (AFP) (2017): Qatar sets minimum wage for workers, in: Qatar Tribune (17.11.2017), abrufbar im
Internet unter http://www.qatar-tribune.com/news-details/id/96460 (Zugriff 04.07.2018).

WEF (2018): Global Competitiveness Report 2017.

Online Qatar (2012): Salary and Employment Benefits in Doha Qatar, abrufbar im Internet unter
https://www.onlinegatar.com/living/salaries-doha-qatar.aspx (Zugriff 04.07.2018).

0.A. (2017): Qatar: Implementation Will Be Key for Labor Reforms, in: Human Rights Watch (27.10.2017), abrufbar im Internet
unter https://www.hrw.org/news/2017/10/27/qatar-implementation-will-be-key-labor-reforms (Zugriff 04.07.2018).

Finn, Tim (2017): Qatar World Cup Workers Pay Recruitment Fees, Work 18-Hour Days: Report, in: Reuters (05.04.2017),
abrufbar im Internet unter https://www.reuters.com/article/us-gatar-worldcup-idUSKBN17722P (Zugriff 04.07.2018).

AFP (2017): Qatar sets minimum wage for workers.

Romanos, May (2018): Qatar finally joins two key human rights treaties - but what does it really mean for migrant workers?,
in: Amnesty International (12.06.2018), abrufbar im Internet unter https://www.amnesty.org/en/latest/news/2018/06/qatar-
finally-joins-two-key-human-rights-treaties-but-what-does-it-really-mean-for-migrant-workers/ (Zugriff 04.07.2018).

0.A. (2016): Qatar: Migrant Workers Still At Risk Of Abuse Despite Reforms, in: Amnesty International (12.12.2016), abrufbar
im Internet unter https://www.amnesty.org/en/press-releases/2016/12/qatar-migrant-workers-still-at-risk-of-abuse-despite-
reforms/ (Zugriff 04.07.2018).

Harwood (2018): Qatar 2022 World Cup will honour workers' rights with the end of the kafala system.

Erste Anzeichen des erneuten Wechsels gibt es bereits. Siehe: Borger, Julian (2018): Marginalised Mattis appears closer to
exit as Trump's defence secretary, in: The Guardian (28.06.2018), abrufbar im Internet unter
https://www.theguardian.com/us-news/2018/jun/28/james-mattis-defence-secretary-marginalised-exit-analysis (Zugriff
04.07.2018).

0.A. (2018): Katar holt Milliarden ins Land zuriick um seine Banken zu stiitzen, in: Neue Ziircher Zeitung (09.04.2018),
abrufbar im Internet unter https://www.nzz.ch/wirtschaft/katar-holt-milliarden-ins-land-zurueck-um-seine-banken-zu-
stuetzen-1d.1375636 (Zugriff 04.07.2018).

Risikoreport Katar | 29






Erkenntnisse
Funk Stiftungund s fordern,

V‘”‘"Bduuw .

O
Z
=]
=
=
Pt
w

UBER DIE FUNK STIFTUNG

Funk-Gesellschafter Dr. Leberecht Funk griindete 2014 gemeinsam mit seiner Ehe-

frau Maritta die gemeinnitzige Funk Stiftung. Stiftungszweck ist die Férderung von
Forschungs-, Bildungs- und Praxisprojekten rund um die Themenwelt des Risiko-
und Versicherungsmanagements.

Neben gezielter Projektforderung unterstiitzt die Stiftung Fachveranstaltungen. Ein
weiteres Fdrderungsfeld sind kulturelle Projekte. Weitere Informationen zur Funk
Stiftung finden Sie unter www.funk-stiftung.org

e %I%fl\éms
L i
INTELLIGENCE B

UBER CONIAS

Die CONIAS Risk Intelligence GmbH ist eine Ausgriindung aus der Universitat-Hei-
delberg und basiert auf mehr als 20 Jahren empirischer Farschung. Durch die Ana-
lyse des globalen Konfliktgeschehens seit 1945 kénnen aktuelle politische Krisen
friihzeitig erkannt und bewertet werden.

CONIAS unterstiitzt Unternehmen, Verbande und Institutionen bei der Bewertung
politischer Risiken. Neben einer Reihe digitaler Lésungen bietet CONIAS Beratung
auch in Form von Workshops und empirisch fundierten Gutachten an.

Mehr unter: www.conias.com




Mehr Informationen zur Risikoreport-Reihe unter
www.conias.com
www.funk-stiftung.org

4L, CONIAS
S RISK

INTELLIGENCE

o

STIFTUNG



	Überblick
	1. Herausforderungen und jüngste Entwicklungen
	2. Politische Stabilität und Physische Sicherheit20
	3. Rechtliche Sicherheit
	4. Cybersicherheit
	5. Marktstruktur
	6. Arbeitsmarkt
	7. Zukünftige Entwicklungen: Drei Szenarien
	8. Handlungsempfehlungen
	9. Weiterführende Literatur
	10. Endnoten



